ee 


258. Jahrgang. 
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Abannemeuts-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 


den Beſcheid noch im Laufe des Tages zu gen 


,, eee ere 


2 


höre mit Beſtimmtheit, daß der Biſchof Kopp Alles 
aufgeboten hat, um die Einwilligung der Curie für die 
hieſigen ſehr gemäßigten Forderungen zu erlangen, und 
daß der Biſchof, falls ſeinen Vorſtellungen bei feiner 
höchſten Inſtanz nicht Rechnung getragen würde, gewillt 
war, die Rückreiſe nach Fulda noch heute anzutreten. 


aber Deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauftrge an alle auswärtigen Zeitungen z 


auf die Behauptung zurückziehen, er habe nicht die 
Urheber der Petition, ſondern die Unterzeichner 


gemeint. Da die Petition faſt ausſchließlich aus 


ländlichen Kreiſen ſtammt, ſo kann man natürlich 
nicht erwarten, daß ſich 


e unter den Unterzeichnern 
vorwiegend Geheimräthe und Profeſſoren und der⸗ 


Abend⸗ Ausgabe. 


Reichstag. 
77. Sitzung vom 30. März. 

Zur zweiten Berathung fteht der G.⸗E, betreffend 
die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes bis zum 
30. September 1891 (um 5 Jahre), deſſen Ablehnung 
die Commiſſion dem Hauſe empfiehlt. Gleichzeitig ſtehen 


1 ; \ 10 „Der Biſchof Kopp hat jedenfalls, wi die gleichen „Gebildete“ befinden; aber man kann ſich, die von der Commiſſion im Einzelnen angenommenen, 
x damit keine e in der Ver Dinge auch geſtalten 1 7 durch dae 5 er- Lonſtatirt die „L. C.“, bei Durchſicht der Unter⸗ bei der Schlußabſtimmung aber mit der A5 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten bes halten ſich die allſeiige Anerkennung und Ver- ſchriften überzeugen, daß die Vertreter der | porlage abgelehnten Abänderungzanträge des Abg. 
fördern nur fo viele Exemplare, als bei den- | Ehrung, erworben. Es wird immer wieder ba uf ſog. „gebildeten Stände“, welche auf dem 1 wieder Ae und 116 den Ser 
hingewieſen, daß das iß Lande in der Regel anzutreffen find, wie Aerzte, ihrer lehnung ein ntrag v. Hertling, die 


’ 


ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an, 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
2. Quartal 1886 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 


Quartal: 


Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr 47 bei Herrn Carl Studti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 
eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
Reſtaurateur Liedtke 
wwe Lazareth Nr. 3 bei Herrn Reſtaurateur 
r 


2%, 
Rohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski, 


Brodbäuken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn O. Tſchirsky, 
Pfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 
Poggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
Poggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
Hohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 
Rammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Koltow. 


Politiſche Ueberſicht. 8 
Danzig, 31. März. 


Die zweite Leſung des Soeialiſtengeſetzes. 


Wider Erwarten hat die Majorität des Cen⸗ 
trums in der vorgeſtrigen Fractionsſitzung den 


Beſchluß gefaßt, die Anträge Windthorſt wegen 
Abänderung des Socialiſtengeſetzes bei der zweiten 


Vermittelung in die 


mit 


ab mangelnde Verſtänd 
eitens des Papſtes die ganze 
e Hand des Cardinals Melchers 
legt, welchem man die Schuld an dem verzögerten Zu⸗ 
ſtandekommen eines friedlichen Ausgleichs zuſchreſht. 
Andere Stimmen erheben ſich gegen 


der deutſchen Sprache 


als Jagdpächter unterzeichnet ſind, es nicht ver⸗ 
kamen neben diejenigen der 


den Biſchof 


Dr. Korum von Trier und meſſen auch dieſem einige 


Schuld an den ſtockenden Friedens verhandlungen hei. 


Begreiflicherweiſe ſieht der geſammte deutſche Episcopat 
nicht Ni großer Gönnermiene auf die bedku⸗ 

tungsvolle € 

worden ift, und aus dieſer Stimmung heraus erklären 

52 auch weitere gegneriſche Bemühungen bei 
Kr 

Trifft die gewünſchte Zuſtimmung aus Rom nicht 


| ein, jo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die ganze An⸗ 
Käme 


gelegenheit in der Commiſſion begraben bleibt. 


zen wünſchen Herrn Geheimrath Gamp, daß ihm bei 


der nächſten Neuwahl nur Angehörige der „ge⸗ 
bildeten Stände“ ihre Stimme geben. 


iſſion, welche dem Dr. Kopp zu Theil ge⸗ 


andererſeits aber die Sache zur Plenarberathung, ſo 


wäre es ſicher, daß dann der Entwurf bereits 
findern ſcheiterte. 5 


Die Hoffnungen auf das 3 „ 


andekommen waren heute ungemein herabgeſtimmt und 


die Stimmung eine ungemein gedrückte. 


daß die nochmalige, wenn auch 
der Berathungen in der kirchenpolitiſchen Commiſſion 
des Herrenhauſes i 

freundlich geſinnten Kreiſen ſehr verſtimmt bat 


Man iſt nachgerade des Hin⸗ und Herzerrens müde. 


Ob Biſchof Kopp geſtern Abend in der Lage ge⸗ 


weſen ſein wird, definitive Erklärungen bezüglich 
der Stellung der Curie zu der Frage der Anzeige 
pflicht abzugeben, wird maßgebend für die 


Ent 
ſcheidung darüber fein, wann die Vorlage an das 
Plenum des Herrenhauſes gelangt. 6 


Die neue Branntweinftener. 


In parlamentariſchen Kreiſen iſt bisher übe ö Ordnung 


Auch 


warten laſſen. 


man das den Arbeitern zukommen laſſen wolle, ſo 
würden dieſe daraus doch nur einen Mehrverdienſt 


Auch von anderer Seite wird uns geſchrieb en, Kriſe, die zu den tief beklagenswerthen Vorgängen 


kurze Vertagung 


ſelbſt in den der Regierung kürzung der Arbeitszeit. 


frühere Bankiers, die jetzt in der beſcheidenen Rolle 


ſchmäht haben, ihre 
Bauern zu ſetzen, welche die hohen Herren zwar 
als „Bruder Bauer“ in den Himmel erheben, wenn 
ſie ſich zu ihren Zwecken gebrauchen laſſen, die ſie 
aber, nach Herrn Gamp, als Ungebildete, als 
„misera contribuens plebs“ verächtlich bei Seite 
ſchieben, wenn ſie von der Beglückung der deutſchen 
Nation mit Monopolen nichts wiſſen wollen. Wir 


Die Revolution in Belgien. 
In der geſtrigen Sitzung der belgiſchen De⸗ 
putirtenkammer ergriff der Miniſter Beernaert 
das Wort zu Mittheilungen über die induſtrielle 


der letzten 


age geführt habe. Die Arbeiter klagten 
über unzureichenden 


ohn und verlangten eine Ver⸗ 
Die Erträgniſſe aus der 
Ausbeutung der Kohlengruben ſeien indeß äußerſt 


ſpärliche, in den letzten 8 Jahren habe das dabei 


intereſſirte Kapital nur 1 pCt. ergeben; und wenn 


von 6 Centimes täglich haben. Der Miniſter gab 
ſodann eine Darſtellung der Vorgänge, bei denen 
ſich die Hefe des Volks betheiligt habe. Durch die 
am 18. März in Lüttich vorgekommenen Ruhe⸗ 
ſtörungen ſeien die Behörden überraſcht worden, 
am 20. aber ſeien Truppen requirirt und die 
ſei ſofort wiederhergeſtellt worden. 
die Unterdrückung der am 26. 


General van 


giebt es nur ein 


d. Mts. 
im Kohlenbecken von Charleroi ſtattgehabten Aus⸗ 
ſchreitungen und Zerſtörungen habe nicht auf ſich 
; der Smiſſen habe 
bereits am 27. mit 12 Bataillonen und 9 Escadrons 


Giltigkeitsdauer des Socialiſtengeſetzes bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1888 (um 2 Jahre), zu verlängern. 

Referent Fritzen (Cent.) ſchilderk den Verlauf der 
Verhandlungen in der Commiſſion und die ablehnende 
Haltung der verbündeten Regierungen gegen alle Ab⸗ 
änderungsanträge, mit Ausnahme eines auf Abkürzung 
der vorgeſchlagenen Verlängerungsfriſt gerichteten. 

Meiniſter v. Puttkamer: Zunächſt habe ich im 
darüber auszusprechen, daß es dem Abg. Windthorſt nicht 
gefallen hat, auf ſeine Anträge zu verzichten. N 
einer Geſetzesvorlage von 15 einſchneidender Wirkung 

i Für oder Wider. Diejenigen, welche 
bisher die Nothwendigkeit energiſcher Sicherheitsmaß⸗ 
regeln anerkannt haben, müſſen auch für die Verlängerung 
— ich ſpreche jetzt nicht von der Friſt — des unver⸗ 
änderten Geſetzes eintreten. Ich habe wiederholt erklärt, 
daß dieſes Geſetz erziehlich wirken ſoll und daß dieſe 
Wirkung auch erreicht wird. Aber dieſe Wirkung kann 
erreicht werden nur durch die Strenge dieſes Geſetzes, 
nicht aber durch ein abgemildertes Geſetz, das nur 
die Agitation der Socjaldemokratie fördern und die Ruhe 
gefährden würde. Die ablehnende Haltung der Regie⸗ 
rungen in der Commiſſion iſt ſehr abfällig beurtheilt 
worden — aber die Regierungen haben doch wirklich 
kein Gefallen daran, die Polizeigewalt zuskvermehren; 
wenn die Volksvertretung die Regierungen ver⸗ 
antwortlich macht für die Ruhe des Landes, dann müſſen 
wir auch verlangen, daß die Waffe, die man uns zu 
dieſem Zweck giebt, nicht ſtumpf gemacht werde. Die 
Verantwortung, die nach Ablehnung dieſes Geſetzes 
auf Diejenigen fällt, welche das Geſetz ablehnen, iſt 
beſonders in dieſem Momente eine ſehr große. 
Die Discuſſion kann heute nicht geführt werden, 
ohne unſeres ſchwergeprüften Nachbarn im Welten zu 
edenken. (Beifall rechts; Aha! bei den Socialdemo⸗ 
raten.) Es wäre pflichtoergeilen, wenn ich die Vor⸗ 
gänge in Belgien überſehen wollte. (Beifall rechts.) Die 
belgiſche Regierung kämpft gegenwärtig für die Ruhe 
Europas und wir boffen, daß es ihr gelingen wird, jener 
Rotte von Verbrechern den Kopf zu zertreten. (Beifa 

rechts.) In Belgien beſtehen mehrere ſocialdemokratiſche 
Blätter, das Verſammlungsrecht iſt ein e die 
Aufreizung der Maſſen in revolutionärer Weiſe iſt er⸗ 


Namen der verbündeten Regierungen unſer Bedauern 


e doch wieder einzubringen, 


n 


A 
* 


eichzeitig aber für den Fall der Ablehnung der ne 5 ohlenreviere von erbi den. folgt, ohne mit dem Strafgeſetz zu collidiren — ich be⸗ 
e e OIe de uni Ben Antenae ein ußn | 3 Be gehe Neu den ae u Alen der enge, en nn a Bi 
Perner 05 ee Gee e a enner den Effectioſtand des Heeres zu ſehr verringert rechts zu en 3 a 101 W allen 
Jahre. Es Ar d 110 de für geſe paß Be. | babe; der Effeekivſtand betvage 44750 Mann. Am | Hafteten iſt außer dem Revolver auch eine Broschüre mit 
das Geſetz über aupt 9 erlän dect ed GB, Were N 27. d. ſei die Einberufung weiterer zwei Klaſſen der | roſarothem Umſchlage gefunden worden. Die Brosch bi 
ee | dienftpflichtigen Mannfchaft angeordnet, dieſer Ber | ih vom Journal „Le Pauple“ herausgegeben und enn: 


dienſt des Centrums um dieſe Verlängerung nicht 


in den Schatten geſtellt werden kann. 
Die Annahme, 


Commiſſion, erweiſt ſich als nicht zutreffend. Die 


freiſinnige Partei wird vorausſichtlich geſchloſſen 
von vornherein gegen die Anträge Windthorſt 
ſtimmen, da ſie nicht gewillt iſt, das nach dieſen 
Anträgen modificirte Geſetz auf 2 Jahre in Kraft zu 


erhalten. Da die Socialdemokraten ſich den 


Anträgen Windthorſt gegenüber der Abſtimmung 
enthalten, von den Elſäſſern nur 3 Mitglieder an⸗ 


a daß der Verlauf der 2. Be⸗ 
rathung im Plenum derſelbe ſein werde, wie in der 


ſuchen, den Arbeitern zu helfen und Arbeit für 
ſie zu finden. Nicht die Arbeiter ſeien es, denen 
man die vorgekommenen Verwüſtungen Gd In 
i werde einen Credit von wären jene : jeden worden. Iſt unfer 
43 Millionen fordern; man ſei beſchäftigt mit i EIN Sn 
den Vorarbeiten für den Bau von Vicinallinien 
und noch vor dem Ende des Jahres würden 
352 Kilometer dieſer Linien dem Betriebe übergeben 
werden können. 


fehl ſei in raſcher Ausführung begriffen. 


werde dies in aller Ruhe thun und nach Mitteln 


habe. Die Regierung 


Man 
müſſe jetzt an die Zukunft denken. Die Regierung 


hält in Frage und Antwort den aufveizendften Inhalt. 
Der Verfaſſer der Broſchüre erregt exit alle Yeidenichaften 
des Volkes, dann aber ſchlägt er als Heilmittel für alles 
Uebel das allgemeine Wahlrecht vor und ſchlägt ſich To 


ſicher jeitwärts in die Büſche. Hätte die belgiſche Re⸗ 


N gierung gleich uns Präventivmaßregeln getroffen durch 


Beſchränlung der Preß⸗ und Verſammlungsfreiheit, ſo 


Syſtem nicht das humanere und weiſere? Was wollen 
die paar Verſammlungsverbote und Ausweiſungen be⸗ 


| fagen gegenüber dem Elend in Belgien? Will die frei⸗ 
| finnige Partei ſolchen Zuſtänden gegenüber ihre Ueber⸗ 


zeugung, daß die freie Discuffion ausreichen werde, die 


weſend und auch die Polen nur ſchwach vertreten g Sei i 1e Di „Soctaldemokratie zu bezwingen, immer noch länger 
Krb, [9 anf Aran e den Anträge, ste | , Um „ob Se Beet 208 en 
Ausſicht auf Annahme. Mit um ſo größerer Anzahl Strikender in die Stadt eingedrungen und daraus ziehen wollen, will ich ihnen anheimgeben. 


Spannung ſieht man der Abſtimmung über die 


Regierungsvorlage entgegen. 


Die geſtrige Berathung, welche formell an den 
Antrag Windthorſt anknüpſte, welcher die Be⸗ 
ſtimmung im $ 9, wongch ein vorheriges Verbot 
angeblich ſocialdemokratiſcher Verſammlung zuläſſig 
iſt, beſeitigen will, drehte ſich zu einem nicht 
geringen Theil um die Verſuche des Miniſters 
v. Puttkamer, die belgiſche Arbeiterbewegung 
zu Gunſten der Verlängerung des Socialiſtengeſetzes 
zu fructificiren. Die angekündigten Enthüllungen 
über einen Zuſammenhang der belgiſchen Bewegung 
mit der deutſchen Socialdemokratie blieben aber 


kehr erhoben. 


Die Polenfrage im Staatsrath. 

Die einberufenen Abtheilungen des preußiſchen 
Staatsraths werden heute zur zweiten Sitzung 
zuſammentreten. Beſchlüſſe ſind bis jetzt noch nicht 
gefaßt. Ueber die geſtrige Sitzung ſchreibt uns unſer 
Berliner &Correſpondent, daß von einer ſehr ein⸗ 
gehenden und hochintereſſanten Rede des Kron⸗ 
prinzen über die Polenfrage verlautet, die in ihr 

ehalten worden ſei. Wie ſich die Einrichtung der 
Seed für die Anſiedelungen geſtalten 


erklärt, die Löhne zu erhöhen. Aus Antoing wird 
die ländlichen Orte durchziehen und zur Arbeits⸗ 


geſtrige Tag zwar ruhig; dagegen brach, einer 


Meldung der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, in der Nähe von 
Mons auf der Zeche Bascoup eine Revolte aus. 
Die Truppen mußten zweimal einſchreiten; das 
erſte Mal wurden zwei Perſonen getödtet, das 


verlangt von den Beſitzern der Steinbrüche eine 
Erhöhung der Löhne ſowie ſchriftliche Verpflich⸗ 
tungen der Arbeitgeber. Der größte Steinbruch⸗ 
beſitzer der Umgegend hat ſich darauf hin bereit ee 

; ; ſi d. Oho! lebhafter Widerſpruch im Centrum), — 
gemeldet, daß Zahlreiche Abtheilungen Stuitender | muse 5 Wa ee 
einſtellung auffordern. In Charleroi verlief der dun bie 


Belgien iſt ein durchaus und gut katholiſches Land, und 
ſeine Regierung iſt von nichts mehr entfernt, als die 
Kirche an der Ausübung der ihr innewohnenden Heils⸗ 
macht zu hindern. Ich habe die lieberzengung, daß 


Streikenden an ſich gute Söhne ihrer SEE 


acht Ihrer Kirche nicht gewachſen iſt. (Oho! 


im Centrum. Lebh. Zuſtimmung rechts.) Wer die inter⸗ 


nationale Entwickelung der letzten Monate beobachtet 


hat, wird ſich dem nicht verſchließen können, daß im 
weſteuropäiſchen Gebiete und über den Ocean hinaus 
eine gewiſſe Entfeſſelung der elementaren Volkskräfte ſich 
anzubahnen beginnt, welche jeden denkenden Politiker 
auf die Sorge für die Sicherheit unſerer Zuſtände 


aus, was Herr Windthorſt beſonders hervorhob, wird, iſt noch nicht recht abzuſehen. Die eine Richtung ite M f 105 
im hHebri ; ee 75 le? era 7 9 zweite Mal erfolgten 15 Verwundungen. iti bin der Ueb ing, daß auch bei 
Belgien, ebrigen die Auffaſſung bekämpfte, daß will, daß die Commiſſion ihren Sitz in Berlin ö Große Beſorgniß herrſcht in Paris, daß die e e dies 6 we 10, Wide 


wenn es ein Polizeigeſetz, wie es das 


revolten geſchützt ſein würde. 
Der letzte 


Stöcker und Singer aus, bei wel N Präiſi⸗ 
dent Ordnungsrufe chen der Präſi 


dem Gefecht nicht gerade als Sieger hervor. Man 


hofft heute die zweite Berathung zum Abſchlu ö 
bringen, bei der zunächſt ausſchließlich m die | 
Windthorft'ihen Anträge auf Abänderung des 


unter einem beſonderen Vorſitzenden haben ſoll, 
deutſche Socialiſtengeſetz iſt, beſäße, vor Arbeiter: | j 
1 5 legen, wo dann der Oberpräſident den Vorſitz 
e Theil der Sitzung artete in einen 
Wortkampf zwiſchen Bebel und Stöcker und 


die andere möchte den Vorſitz nach Poſen ver⸗ 
führen ſollte. Man glaubt übrigens, daß das Amt 


eines Vorſitzenden dem jetzigen Regierungspräſi⸗ 
denten Herrn v. Tiedemann übertragen werden dürfte. 
Don! nach allen Seiten austheilte. 
Herr Stöcker, der wieder einmal drohte, ſich über 
das Verhalten der preußiſchen Richter in dem Pro⸗ 
zeß Stöcker⸗ Bäcker kritiſch auszulaſſen, ging aus 


Ein verfehlter Disereditirungsverſuch. 

Nach dem Vorbild des 
weinmonopols die Petitionen gegen das 
Monopol, welche an den Reichsta 
durch die Beſchreibung einer Frankf 


wegung nach 0 
ſtrenge Maßnahmen angeordnet, um etwaige An⸗ 


Finanzminiſters | gift gegen Perſonen oder Eigenthum zu unter 


v. Scholz, der bei der 2. Berathung des Brannt⸗ 
gelangt ſind, Arbeitseinſtellung eine allgemeine geworden. 
0 2 urter Petition 
ir discreditiren verſuchte, welche wegen eines Form⸗ 


belgiſche Bewegung ſich nach Frankreich fortpflanzen 


könnte. Die Miniſter des Innern, des Krieges und I y 


der Juſtiz haben deshalb bereits an die Präfecten 
der an Belgien grenzenden Departements In⸗ 


Frankreich zu verhindern. Es ſind 


rücken. Rd $ N 
In Deécazeville iſt jedoch mittlerweile die 


Die Orientfrage. 


ſchmetternden 


i in U ifen d „ N 
Bus conen aefanbt, ‚um ei? Llebexgselten Der Den | Nation ſich alle Mittel aus der Hand winden will, um 


bisher geſchützt hat, vom Dache ſeines 


Deutſchland nicht in dem Maße wie in Belgien Gefahr 
äuft, denn wir haben die Macht und den Willen, jeder, 
auch der leiſeſten revolutionären Regung einen nieder⸗ 
Widerſtand entgegenzuſetzen (Bravo! 


rechts), aber darauf kommt es nicht an, ſondern, ob die 


dem Ausbruch ſolcher Leidenſchaften vorzuheugen. Wer 


in dieſem Augenblick in Deutſchland die Hand dazu 


bietet, das Socialiſtengeſetz aufzuheben, der handelt wie 


em Mann, der bei herannahendem Gewitter nichts 
Eiligeres zu thun hat, als den Blitzableiter, der ihn 
Hauſes fortzu⸗ 
links. Sehr gut! 


nehmen. (Widerſpruch und Lachen 


f \ ts.) Die Nichtverlänger dieſes Geſetzes würde 
Nachdem die diplomatiſchen Agenten der Mächte in den de auf die 


in dem Eindruck auf die öffentliche Meinung 


beſtehenden Geſetzes, nicht aber die einzelnen Para⸗ fehlers — die Druderemplare enthielten nicht den | dem Fürſten Alexander von Bulgarien die Ab⸗ einer Capitulaton vor der ſocialdemokratiſchen 
graphen des beſtehenden Geſetzes ae wird. Namen des Druckers und Herausgebers — mit Be lehnung des italieniichen Antrages mitgetheilt und Agitation gleichkommen. Sch, bitte Sie, ſchaaren 
Erſt am Schluß der 2. Berathung wirdüber die Anträge ſchlag belegt und deshalb überhaupt nicht an den | die Nothwendigkeit dringend hervorgehoben haben, Sie fih wenigſtens in dieſem Falle, wenn 


auf Verlängerung des Geſetzes auf 5 oder auf 


2 Jahre abgeſtimmt werden und damit ſchon 


die Entſcheidung für die dritte Berathung gegeben 


ein, zu der ein Anlaß nur dann vorliegt, wenn eine 


Verlängerung des Geſetzes erfolgt. 


Die heutige allſeng wird demnach über das 
race u: entſcheiden. 
: € g. v. Hertling iſt, was 
bei zweiten Berathungen zuläffig, nur von dieſem ein 
zufügen. 
Gamp 
[gegen das Monopol angeſtellt hat, iſt nament⸗ 
lich dieſe letzte Bemerkung von Intereſſe. Die 
Petition des Fränkiſchen Volks vereins, von 


Schickſal des Sociali 
Der Eventualantrag 
eingebracht und nicht weiter unterſtützt. 


Neue Stockungen. 


Die Spannung auf den Ausgang der für 
geſtern Morgen angeſetzten Berathung der Herren: | 
hauscommiſſion für die kirchenpolitiſche Vorlage iſt 

noch nicht gehoben. Denn die für 11 Uhr anbe⸗ 
raumte Sitzung wurde vorläufig bis zum Abend 
vertagt. Unſer Berliner A-Correfpondent ſchreibt 
hierzu unterm geſtrigen Datum: 


dieſſeitigen, die Anzeigepflicht betreffenden Forderungen, 


war noch nicht eingegangen, aber die Ausſicht vorhanden, 


Stelle hat 555 0 9 5 lde 
Der erwartete Beſcheid aus Rom, bezüglich der decker, der, obgleich na errn Gamp den gebilde⸗ 
NR ten Ständen nicht angehörig, außerordentlicher i 9 


Reichstag gekommen iſt, hat der Richstagsabgeord⸗ 
nete Geheimrath Gamp 

nichtende Kritik an den Petitionen geübt, welche 
wirklich dem Reichstag zu Händen gekommen ſind. 
[Herr Gamp verſicherte u. a., in einer Petition 
abe 5 [wägung zu ziehen. Man hofft allgemein, daß Fürſt 
zeichnern nicht einen einzigen Namen aus gebildetem 


eine in 


aus Süddeutſchland habe er unter den 3700 Unter⸗ 


Stande gefunden. Eingereicht ſei die Petition von 
einem Polen, er habe dieſem Polen nichts hinzu⸗ 
über die 


ſeine Studien 


der Herr Gamp ſprach, iſt nicht von einem Polen 
eingereicht, ſondern von Herrn Köhl, 
führer, d. 


Herr Dr. Neu⸗ 


ihrer Art ver⸗ 


Für die Gründlichkeit, mit der Herr 
Petitionen 
der Gould'ſchen 


chrift⸗ 
h. von dem früheren Reichstagsabgeord⸗ 
neten der Volkspartei, Herrn Köhl. An zweiter e I ! x 
werden. Sämmtliche Strikenden, mit Ausnahme ele und 10 Feten das Letztere. ene Aber 

at 
emacht haben, werden jest zur Arbeit zurückkehren. ga eben enen d 2 


die Abkommensclauſel zu acceptiren, durch welche 
der Fürſt von Bulgarien auf 5 Jahre zum General⸗ 


gouverneur von Oſtrumelien beſtätigt wird, ſoll 
unden haben, um die Situation in eingehende Er⸗ 


Alexander die Rathſchläge der Mächte befolgt. 
Zu den Strikes in der Union 


wird aus Newyork vom 29. März gemeldet, 
den Directoren 


Südweſt⸗Eiſenbahn und dem in die Debatte zu ziehen; aber wir werden unzweifelhaft 


daß eine Conferenz zwiſchen 


Arbeier⸗Großmeiſter der „Ritter der Arbeit“ 
darin reſultirt hat, 
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung, 


bahn⸗Geſellſchaft zugeſtimmt hat, 


der die Eiſen⸗ 
Befehle 


Schiedsgericht ſollte an demſelben Tage ernannt 


derjenigen, die ſich der Eigenthumszerſtörung ſchuldig 


Profeſſor iſt. Aber vielleicht wird Herr Gamp ſich Der Strike wird als beendigt angeſehen. 


daß vorbehaltlich der 


ur; a 
Wiederaufnahme des Betriebs erlaſſen wurden. Das Inſtitution, ſondern als vorübergehender Nothbehelf an⸗ 
genommen, und die Nation erwartet nun, daß es wieder 


beſeitigt oder doch allmählich beſeitigt werde. Meine 


auch nicht einmüthig, doch in einer entſprechenden Ma⸗ 
jorität um die deutſchen Regierungen und namentlich 
auch um die ehrwürdige Perſon unſeres erhabenen 


Kat ü ' iefes Geſetzes 
eftern ein außerordentlicher en iu eme ſtattge⸗ de Der, Te e e e nee 


ſein Blut verſpritzt hat (Unruhe links), und der mir aus⸗ 
drücklich befohlen hat, hier vor dem verſammelten Rathe 
der Nation es auszuſprechen, daß ihm kein herberer 


Schmerz an dem ſpäten Abende ſeines Lebens bereitet 
werden könne, als 1 ſehen, daß die Vertretung der Na⸗ 
tion ihn bei dem 


erſuche der Erhaltung und Sicherung 
des inneren Friedens im Stiche ließe. 5 

Abg. Windthorſt: Zwar war es bisher nicht par⸗ 
lamentariſcher Brauch, die geheiligte Perſon des Kaiſers 


einem ſo ehrwürdigen Worte die geziemende Ehrfurcht 
entgegenbringen. ch bedauere, daß der Miniſter ſich 
ſo ſcharf gegen unſere, jetzt erneuerten Anträge gewendet 
hat. Das Socialiſtengeſetz wurde |. Z. nicht als dauernde 


ſocialiſtiſchen Umtrieben einen ſo großen Spielraum, wie 


4 H a 
er nur gewünſcht werden kann; und fie bahnen dabei in 


* 


maßvoller Weile den Uebergang zum gemeinen Recht an. 


noch für die freie Entwickelung der religiöfen In⸗ 


chiſten. Meine 


gierung gerade jetzt nicht im Stich zu laſſen. 
echts. 


Neuordnung der 


>, ge 


U 


Alle anderen Parteien im Hauſe find bereit, wo ſich nur den weiteren Aufſchub dieſer Maßregel und die 
ein Anlaß dazu findet, die Socialdemokraten aufs ent⸗ Schaffung eines neuen Zwiſchen⸗Zuſtandes. Sicher⸗ 
ſchiedenſte zu bekämpfen. Wir erkennen aber andererſeits heit darüber, welche Ark und Höhe der Steuer 
an, daß manche der ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen ihr bevorſteht, iſt für die Induſtrie ein dringendſtes 
auch berechtigt ſind, und fo weit wir dies anerkennen, Bedürfniß; Beunruhigung und Störung der Geſchäfts⸗ 
werben wir fortfahren, für die Verbefferung der Lage der gebahrung würden andernfalls nicht zu 

Arbeiter zu wirken. Nicht auf die Macht, den Widerſtand meiden fein. Will man dieſe Uebelſtände hintanhalten, 


zu brechen, kommt es an, ſondern darauf, daß ſo wird es ſich empfehlen, einen Mittelweg zwiſchen 
man die Weisheit hat, die Dinge fo zu der 

leiten, daß überhaupt kein Widerſtand entſteht. welche eine Herabfetzung der Steuer in Ausſicht 
Gerade deshalb bedauere ich ſo fehr, daß nehmen, zu wählen. Als einen ſolchen Vermittelungs⸗ 


vorſchlag würde ſich beiſpielsweiſe die Beſtimmung dar⸗ 
ſtellen, daß die Rübenſteuer für die nächſten zwei 
Jahre auf 1,70 & für den Doppelcentner, von 
da ab auf 1,80 % unter Beibehaltung der 
Bonification nach der Regierungsvorlage 
keſtgeſetzt wird. Es würden dadurch die Intereſſen 
der Production, welcher bei der gegenwärtigen ungün⸗ 


die Regierung mit aller Starrheit an ihrer urſprüng⸗ 
lichen Vorlage feſthält. Ich bedauere ferner, daß der 
Miniſter nicht aus den Ereigniſſen in Belgien die nun 
anwendung zieht, daß vor allen Dingen alle Hinderniſſe 
aus dem Wege geräumt werden müſſen, welche bei uns 


ftitutionen beftehen; das wäre das wirkſamſte Kampfmittel 
gegen die Socialdemokraten. In Belgien herrſcht ſeit 
vielen Jahren ein abſoluter Liberalismus, ein freimaure⸗ 
riſches Regiment! (Zuſtimmung im Centrum; lebhafter 
Widerspruch rechis.) Uebrigens kann der Miniſter nicht 
ohne Weiteres aus dem Umſtande, daß irgendwo eine 
Revolution ausbricht, folgern, daß ſie auch in einem 
anderen Lande ausbrechen werde; es iſt insbeſondere 
nicht zu verkennen, daß in Belgien nicht die Social⸗ 
demokraten als ſolche an der Arbeit ſind, ſondern die Anar⸗ 
reunde und ich ſind bereit, jede noth⸗ 
wendige Maßregel gegen den Anarchismus zu unterſtützen. 
glaube, wenn die Socialdemokratie bei uns in 
Deutſchland einmal zur Gewalt ſchreiten will, wird ſie 
über das Socialiſtengeſetz nicht ſtolpern. Man kann naheſtehenden Blättern gemeldet, daß die aus den 
Ioger erde 175 e d 5 Beſitzungen der Geſellſchaft eingetroffenen Nach⸗ 
ismus fördert; denn es zwingt die Socialdemokratie, 11 i ; 2 5 
ich in ein gewiſſes Dunkel zu hüllen. Endlich wird das richten „in hohem Grade befriedigend lauten 
Socialiſtengeſetz auch nicht allein unannehmbar gefunden 
von der Socialdemokratie, ſondern vom geſammten Ar⸗ 
beiterſtande. Die Arbeiter finden in dem Geſetz eine 
ungerechte Beſchränkung ihres Wirkungskreiſes zu Gun⸗ 
ſten der höheren Stände (Sehr richtig! im Centrum). 
Ich hoffe, meine Ausführungen werden der Arbeiter⸗ 
bevölkerung klar gelegt haben, daß wir bereit find, dieſes 
Ausnahmegeſetz allmählich wieder zu beſeitigen. Weiſt 
man unſere Anträge zurück, ſo wird man die Verant⸗ 
wortlichkeit zu tragen haben. (Beifall im Centrum.) 5 
Miniſter v. Puttkamer: Ich erkläre nochmals 
A ae die verbündeten Regierungen halten die 
Anträge Windthorſt für durchaus ungenügend. Der 
Vorredner ſagt, die Regierungen müßten von den 
Parteien erſt auf dem Wege der arbeiterfreundlichen i 
Geſetzgebung angefeuert werden: umgekehrt, die Re⸗ 
gierungen marſchiren an der Spitze der arbeiterfreund⸗ 
lichen Bewegung, und es wird ihnen nur leider durch 
die Majoritätsparteien dieſes Hauſes ſehr ſchwer gemacht, 
auf dieſem Wege dennen be (Sehr richtig! rechts.) 
Wie beſchaffen der Zuſammenhang zwiſchen der belgiſchen 
Bewegung und der deutſchen Socialdemokratie iſt, ver⸗ 
mag ich nicht nachzuweiſen; in den Zeitungen habe ich 
aber geleſen, daß an der Spitze der Arbeiterbewegung 
Belgiens deutſche Elemente ſtehen. Herr Windt⸗ 
horſt hat dann wieder das Socialiſtengeſetz gewiſſer⸗ 
maßen als die Hebamme des Anarchismus dargeſtellt, 
was doch völlig den Thatſachen widerſpricht, denn 
vor dem Erlaß des Socialiſtengeſetzes war ja die ganze 
nen e Partei, auch in ihrem parlamentariſchen 
uftreten, eigentlich eine anarchiſche. Ich erinnere Sie 
an die Verherrlichungen der Pariſer Commune, die wir 
von Hrn. Bebel gehört haben. Gerade in Folge des 8 
Socialiſtengeſetzes hat ſich die Haltung der Herren ge⸗ hab 
ändert; fie haben den Anarchismus gewiſſermaßen aus⸗ ſprochen habe. 
gemauſert aus ihren Reden. Das Geſetz iſt ein Geſetz 
für die Arbeiter, nicht gegen die Arbeiter, wir wollen, 
daß das Urtheil der Arbeiter nicht getrübt werde durch 
die Agitation pon Leuten, die meiſt kein anderes Intereſſe 
haben, als ſich an den Strikekaſſen zu mäſten. Seit acht 
Jahren leben wir ruhig unter dem Geſetz; was nach 
einer etwaigen Abſchaffung deſſelben über uns verhängt 
fein wird, das mag Gott willen; ich aber halte es für 
die Aufgabe einer patriotiſchen Volksvertretung, 8 Re- 
alle (Beifall 


tung mit dem definitiven Satze von Werth iſt, mit 
denen des finanziellen Ertrags der Steuer ſich in Ein⸗ 
klang ſetzen laſſen“ 

* [die „Germania‘‘] bezeichnet die Behauptung 
der „Nordd. Allg. Z.“, die ſenſationellen Artikel im 
„Moniteur de Rome“ rührten von einem Redacteur 
der „Germania“ her, als abſolute Erfindung. 

ö + babe Theilhaber an der Neu-Guinen-Gefell- 
1 aben am Sonntag ſich unter dem Vorſitz 
des Hrn. v. 
rechte zu erlangen. Es wird in den der Geſellſchaft 


gar nicht 
für 


ab⸗ 


pi 
2 


Abg v. Helldorff (conf.): Zu meiner großen Ver⸗ 
wunderung hat der a Windthorſt wieder einmal in 
ſeiner bekannten Weiſe den Culturkampf in einem Augen⸗ 
blick berührt, wo ernſte praktiſche Bemühungen aufge⸗ 
wendet werden, um auf dieſem Gebiet aller gerechten. 
Anſprüchen gerecht zu werden. Es handelt ſich bei dieſem y 
Geſetze einfach um ausreichende Vollmachten für die 
Regierung; die Anträge Windthorſt aber geben ſie ihr 
nur zu halben Maßregeln, und deshalbſind ſie für uns 
unannehmbar. Wir ſtimmen unbedingt für die Ver⸗ 
längerung des Socialiſtengeſetzes. Wer die Aufhebung 
oder weſentliche Reſtriction des Geſetzes will, muß nad? 
weiſen, daß das Geſetz entweder unwirkſam oder ſchädlich 
ſei, oder daß ein Bedürfniß nach demſelben nicht mehr 
exiſtixt. Dieſer Nachweis iſt nicht geführt worden Die Herren 
vom Freiſinn wollen durch ihre Reden innerhalb der arbeiten⸗ 
den Klaſſen die Gefahren der Socialdemokratie überwinden. 
Eigentlich ſind beide Parteien principiell geſchieden wie 
Feuer und Waſſer, (Sehr richtig! links.) Die Auf⸗ 
aſſung der freiſinnigen Partei von der äußerſten Ent⸗ 
wicklung des Eigenthumsbegriffs und des Individuums 
iſt das gerade Gegentheil von dem, was die Social⸗ 
demokraten wollen. (Sehr wahr! links.) Wir nehmen 
ja, wenn man will, die mittlere Richtung ein. (Heiter⸗ 
keit links, Zuſtimmung rechts.) Wie kommt es nun, daß 
trotzdem Fortſchritt und Socialdemokratie bei den 
Wahlen und ſonſt ſo freundlich zuſammengehen? (Abg. 
Richter: Magdeburg!) Die Erklärung iſteinfach. Der Fort: 
ſchritt wird immer mehr dazu gedrängt, ſich auf die Maſſen 
0 ſtützen und ihre Unzufriedenheit lebendig zu erhalten. 
Neine Partei wird für die längere Friſt dieſes Geſetzes 
ſtimmen, um die ſonſtigen Verhandlungen über dieſes 
Geſetz, welche doch nur als Agitationsmittel benutzt 
werden, zu vermeiden. Ich vermuthe ſogar, daß Niemand 
unglücklicher wäre, wenn dieſes Geſetz aufgehoben würde, 
als die Socialdemokraten ſelbſt (Unruhe links), wie ich 
überhaupt, den Verdacht habe, daß es viele tapfere 
Männer in dieſem Haufe giebt, die gegen das Geſetz 
5 werden, weil ſie der feſten Ueberzeugung ſind, 
aß es doch angenommen wird. (Beifall rechts.) 


5 Frankreich. 

Paris, 30. März. Bei dem Marineminiſter iſt 
eine Depeſche aus dem Senegalgebiet eingegangen, 
nach welcher eine Compagnie eingeborener 
Tirailleure durch Streitkräfte unter dem Befehl des 
Marabout von Boudou angegriffen wurde, wobei 
1 Offizier und 8 Mann getödtet und 32 Mann 
verwundet wurden. (W. T. 

Paris, 30. März. Die Budget⸗Commiſſion 
beſchloß mit 18 gegen 13 Stimmen, daß die neue 
Anleihe den Betrag von 1466 Millionen nicht über⸗ 
ſchreiten ſolle. (W. 
dung des 


Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Sidney hat die Regierung von Neuſüdwales es 
abgelehnt, dem Proteſte der anderen Colonien gegen 
die Annexion der neuen Hebriden durch Franke 


(Fortſetzung in der Beilage.) 1 fi an een nd Wfa die franzöſiſche 
— — — — egierung aufhören würde, rückfällige Verbrecher 
Weutſchland. nach den Inseln des Stillen Meeres zu Mae 


Berlin, 30. März. Der Kaiſer nahm heute die 
laufenden Vorträge entgegen und arbeitete Mittags 
ane mit den Cheßs des Militär⸗ und Civil⸗ 


Holland. 
Haag, 30. März. 
891 e etre 11. ichen e auge 
S8. 1 85 1 45 er rocentigen Staatsſchu in 
* [Die Kronprinzeſſin] hat in der vergangenen 3% procentige mit 56 gegen 25 Stimmen an. Die 
Nacht ziemlich gut geſchlafen, jedoch hatten fich | jährliche Amortiſirung wurde auf ¼0 Procent feſt⸗ 
gegen 5 Uhr Morgens wiederum Schmerzen, wenn geſetzt. ( 
auch weniger heftige, eingeſtellt. Mit dem Be: Schweiz. 
finden der Prinzeſſin Victoria 15 es täglich beſſer. Baſel, 30. März. Wegen Nichtbewilligung der 
[Brinzeffin Friedrich Karl] weilt nach hierher | zehnſtündigen Arbeitszeit haben die Schreiner 
gelangten Nachrichten gegenwärtig in Sorrent und Zimmerleute, Glaſer, Drechsler und Bildhauer die 
wird dem Vernehmen nach Ende des Monats April Arbeit niedergelegt. (W. T.) 
wieder nach Berlin 1 1 Aſien 8 
Berlin, 30. März. Zur Zuckerſteuerfrage. inf ; 
Zur dritten Berathung Hi guter eo ce ei im ein barer bon Eiten- 
die Abgg. Oechelhäuſer, Ziegler, v. Kardor „Dietze⸗ 
Barby den Antrag eingebracht: Dem $ 4 der Be: 
ſchlüſſe zweiter Leſung als fünften Abſatz hinzuzu⸗ 


gemacht worden. Li Hung Chang hat dieſes Werkt 
zeug der modernen Civiliſation ſtets begünstigt, aber 


ngen: Ar 5 n g er ſtand allein unter den chineſiſchen Miniſtern. 
füg nerkenntnißſcheine über die Steuerver⸗ Jetzt hat er einen mächtigen enge len 


gütung für ausgeführte verſteuerte Zucker können 

ohne Rückſicht auf deren Fälligkeitstermine, zur Ent⸗ 55 

e be fra aus den ſteuerfreien 
ieder in den freien Verke 

Rohzucker verwendet werden. e 


| funden, der ſich Lis Anſichten über den Gegenftand 
Von officiöſer Seite wird über die Regelung | 
f 


vollſtändig anſchließt und gegenwärtig in dem 
Garten ſeines Palaſtes in Peking eine Miniatur⸗ 
Eiſenbahn im Betrieb hat. 


Danzig, 31. März. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 1. April. 


der Juckerfteuerfcage geſchrieben, nachdem betont iſt, 
daß Die Peaterialſteuer als Grundlage feſtzuhalten ſei: 
„Sei der Grundlage der Materialſtener kann 
entweder, wie die „Regierung vorſchlug, eine definitive 
eu 1 Steuer oder in Ermangelung einer 
Einigung über eine ſolche ein neues Proviſorium unter 
Vorbehalls ſpälerer deſinitiver Regelung herbeigeführt 
werden. Den Intereſſen der Zuckerinduſtrie, über deren 
Haunt das Damoklesſchwert einer anderweiten Be⸗ 
ſteuerung nunmehr ſchon ſeit Jahren ſchwebt, würde ſcheint nach den heute vorliegenden Nachrichten 
durch eine endliche abſchließende Geſetzgebung der Eisgang bereits ein allgemeiner zu ſein. Ferner 


Ä Frognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
Weſtwinden veränderliche Bewölkung, Niederſchläge 
mit Sonnenſchein wechſelnd. 


ver⸗ 


ohne Zweifel in höherem Grade gedient ſein, als durch ebe wo geſtern das Waſſer um etwas 


letzten Tagen dieſer Woche der Eisgang in den 
unteren Stromarmen ſich in voller Kraft entwickeln. 


Regierungsvorlage und denjenigen Vorſchlägen, Beſeitigung der Eisbrechdampfer „Weichſel“ ſofort 


ſtigen Conjunctur ein längerer Zeitraum zur Einrich⸗ ftand 


anſemann conſtituirt, um Corporations⸗ 


een eee, 
[Die Nachwahl in Flensburg.] Ueber die 


en nie der Schleufe 


nach der Wiebenkaſerne zu eilen und eine Militär: 


Die zweite Kammer nahm | Segelſchiffen rüſten auch ſchon viele recht eifrig zur 


eine 8 


dorf heute 3.36 Meter. 


angeſammelt hatten, 


Auslegung der Stenerliſten.] Die vorgeſchriebene 
14tägige öffentliche Auslegung der Klaſſenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungsliſten wird für die Stadt Danzig mit Freitag, 
2. April, auf dem Klaſſenſteuerbureau des Rathhauſes 
beginnen und bis incl. 15. April dauern. Vom letzteren 
Termin ab bemißt ſich das Ende der geſetzlich feſtgeſtellten 
2monatlichen Reclamationsfriſt, die ſomit am 15. Juni 
abläuft. Die Anbringung von Reclamationen kann 
natürlich auch vor dem 15. April geſchehen. 5 

[ Trguergelänte.] In ſämmtlichen katholiſchen 
Kirchen unſerer Stadt und Umgegend hat heute Morgen 
8 Uhr das gemeinſame Trauergeläute für den ver⸗ 
ſtorbenen Biſchof v. d. Marwitz begonnen. 

* I[Militäriſche Pulvertransporte.] In Aus⸗ 
führung eines Bundes rathsbeſchluſſes vom 5. November 
v. J. haben die Miniſter für Handel und Gewerbe 
und des Innern für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern, Brandenburg zc. eine die Ver⸗ 
hütung von Gefährdungen militäriſcher Pulvertransporte 
bezügliche neue 990 Sang ld exlaſſen, welche 
bei Androhung von Zwang und den geſetzlichen Strafen 
Folgendes verordnet: Die Begleitcommandos mili⸗ 
käriſcher Pulvertransporte haben behufs Verhütung 
der Gefährdung der Transporte die ihnen begegnenden 
Wagenführer, Schiffsführer, Reiter und ſonſtigen 
Perſonen zu den je nach Umſtänden bender en 
Handlungen oder Unterlaſſungen — insbeſondere zu 
langſamem Vorbeipaſſiren oder Ausweichen, zum 
Unterlaſſen von Tabakrauchen, zum Auslöſchen von 
Feuer — aufzufordern. 5 Hu 

* [Fifchereibeamte.] Die Miniſter des Innern 
und der Juſtiz haben diejenigen königl. Fiſchereibheamten, 
welche D die Stellen als Fiſchmeiſter, Fiſcherei⸗Aufſeher, 
Schonrevier⸗Aufſeher, Fiſchpaß Aufſeher gegen Gehalt 
oder fixirte Remuneration als Hauptamt verwalten, oder 
2) die Fiſcherei⸗Aufſicht zwar nur im Nebenamte führen, 
aber in ihrer Hauptſtellung ein etatsmäßiges Gehalt 
beziehen, hinſichtlich der in ihren Revieren vorkommenden 
Fiſcherei⸗Vergehen oder Fiſcherei⸗Uebertretungen zu 
Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft ernannt. 

ILehrerinnenprüfung.] Heute und geſtern fand 
unter dem Vorſitze der Herren Schulräthe Völker, Tyrol 
und Coſack die mündliche Abgangsprüfung an dem von 
Herrn Dr. Neumann geleiteten ſtädtiſchen Seminar 
ſtatt. Sämmtliche 14 Damen, welche ſich zu dieſer Prüfung 

emeldet hatten, beitanden die Prüfung und es wurde 
ämmtlichen die Fähigkeit zuerkannt an höheren Töchter⸗ 
ſchulen zu unterrichten. Es ſind dies die Damen: Boretius, 
Borkowski, Eichholtz, Grott, Jahn, Kannenberg, Kuntze, 
ne Lenz, Mohaupt, Mefter, Opet, Wendt und 

i 


„ [Stadttheater.] Frl. Clara Meyer wird ihr 
hieſiges Gaſtſpiel erſt am Freitag beginnen, da ſie 
morgen Abend noch im kaiſerl. Palais zu Berlin mit⸗ 
zuwirken hat. — Die in Vorbereitung befindliche neue 

per „Loreley“ von Otto Fiehach ſoll nun am 
nächſten Montag unter perſönlicher Leitung des Com⸗ 
poniſten zur erſten Aufführung kommen. 

* Diebſtähle.] Aus der Ortſchaft Saspe theilt 
man uns heute mit, daß dort und in der Umgegend jetzt 
auffällig viele Diebſtähle vorkommen; namentlich ſcheint 
es auf Feuerungsmaterial abgeſehen zu fein, da be- 
ſonders die Bretterzäune ein verlockendes Diebſtahls⸗ 
object bilden. In letzter Nacht wurde auch dem Guts⸗ 
beſitzer Stangenberg ein Kutſcherrock und ein Kutſcher⸗ 
mantel aus der Wagenremiſe geſtohlen. 


einen Meter ſtieg, die Eisdecke in energiſche 
Bewegung gekommen und es kann ſomit in den 


Bei Palſchau und Neukirch in der Danziger 
Weichſel haben nach einem Telegramm von heute 
Mittag ſich Eisſtopfungen gebildet, zu deren 


dorthin gedampft iſt. — Waſſerſtand bei Plehnen⸗ 


Die übrigen eingegangenen Telegramme ver⸗ 
zeichnen wir nachſtehend: = 

Thorn, 31. März, 8% Uhr Morgens: Seit 
geſtern Abend ſtarker Eisgang. Waſſerſtand 
3,90 Meter. 2 
Wloclawek, 31. März. Geſtriger Waſſer⸗ 
10 Fuß (nicht 1 Fu „ wie irrthümlich 
telegraphirt). a 

Warſchau, 31. März, Vorm. 11 Uhr: Bei 
Pulawy fand geſtern, hier heute Nachts Eisgang 
a 


Warſchau, 31. März, Mittags 1% Uhr: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 2,61 Meter, heute 4,06 Meter. Eis⸗ 
gang ſeit geſtern Abends 11 Uhr. 

8. Von der Kulmer Fähre, 30. März, Abends. 
Von heute Abend ab Traject nur für Perſonen, 
zu Fuß und per Kahn bei Tage; Gepäck unbe⸗ 
ſchränkt. Waſſerſtand Nachmittags 5 Uhr 3,09 Mtr., 
wächſt langſam. Die Eisdecke liegt noch feſt; am 
0 iſt jedoch ein ſchmaler Strich offenen 

aſſers. 
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er ſelbſt nun zahlreiche 
j weit umher flogen und 
die zahlreichen Menſchen, welche ſich auf der Brücke 
gefährdet wurden, wollte 
man Militär requiriren, um die Brücke ab⸗ 


ſperren zu laſſen. Der Verunglückte erbot ſich, 


5 > 
8 5 


errn 
oſen⸗ 


patrouille zu holen. Als er nun vom Schleuſen⸗ 
bollwerk die ſchmale Treppe zur Brücke hinaufſtieg, 
kam ihm ein Infanterie⸗Offizter entgegen. Dieſem 
wollte er ausbiegen, kam aber in der Dunkelheit 
dem Rande des Bollwerks zu nahe und ſtürzte ins 
Waſſer, deſſen ſtarke Strömung ihn ſofort weiter⸗ 
riß. Man hörte den Unglücklichen noch von weit 
ab eine Weile ſchreien, dann wurde es ſtill. Eine 
Rettung war bei der Sachlage unmöglich. Heute 
Vormittag waren Pioniere mit Stangen und Haken 
bosch tdi die Leiche des Verunglückten zu ſuchen, 
doch iſt die Auffindung bisher nicht gelungen, da 
der ſtarke Strom entweder die Leiche weit fortge⸗ 
führt oder dieſelbe unter das in der Mottlau 
liegende Holz geſchoben hat. f 

In dem überſchwemmten Radaunegebiet iſt die 
Situation noch immer ziemlich unverändert. Die 
Beſeitigung der Eisſtopfungen bei Krampitz ſcheint 
noch nicht gelungen zu ſein, denn noch immer er⸗ 
gießt ſich das Hochwaſſer durch die Dammbrüche 
bei Nobel in großer Menge in die dortige Niederung. 

* Ruſſiſcher Zuckerexport.] Wie aus Peters⸗ 


Stand der Gemeindeangelegenheiten für das Etatsjahr 
1885/86 iſt zu entnehmen, daß die abgelaufene Etats⸗ 
periode für die Commune keine nennenswerthen Ver⸗ 
änderungen gebracht hat. Der Handel und Wandel 
hat keinerlei Aufbeſſerung erfahren und liegt ziemlich 
darnieder. Eine Beſſerung der Verhältniſſe wird von 
der bereits beſchloſſenen Anlage eines Fiſcherhafens in 
Leba und durch den hierorts in Ausſicht genommenen 
Bau einer Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt erhofft, wofür 
2000 000 A vom Provinzial» Landtag bereits bewilligt 
ſind. Die Seelenzahl der Bevölkerung beträgt 7216, wovon 
1365 Perſonen zur Einkommenſteuer herangezogen 
werden, Die durchſchnittliche Geſammtſteuer auf den 
Kopf der Bevölkerung beträgt 11,22 3, und zwar 
4,96 O Staats⸗ und 6,26 d. Communalſteuern; als Zur 
ſchlag zur Klaſſenſtener werden 250 7 erhoben. Die 
der Stadt in der nächſten Zeit bevorſtehenden größeren 
Ausgaben (Neubau einer Schule ꝛc.) hofft man durch 
ſtärkeren Holzverkauf, namentlich der abgeſtandenen 
Hölzer aus dem Jägerhof, zu decken. Zur Erhaltung 
der Schulen ſind erforderlich: für das Progymnaſium 
ein Stadtzuſchuß von 12447 J, für die Elementar⸗ 


burg gemeldet wird, hat das Finanzminiſterium be⸗ len ein folder von 18 328 M Der Staat 
ſchloſſen, die Friſt für die Ausfuhr von Roh⸗ pet für erſteres 3750 %, für letztere 
zucker nach dem europäiſchen Auslande auf zwei | 7160 , an FLehrer⸗Staatszuſchuß. Für die Armen⸗ 
Monate zu verlängern. pflege find im Ganzen 7208 % verausgabt. 


Der Etat balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 
112 800 A Der in allen Theilen ſorgfältig ausgearbeitete 
Verwaltungsbericht wurde ſeitens der Verſammlung mit 
großem Intereſſe und unter lebhafter Anerkennung ent⸗ 
egengenommen, — In dem zum Grundſtücke des hieſigen 

iſchlermeiſter Gottke gehörigen, als Durchlaß benutzten 
Waſſerbehälter wurde geſtern Mittag die Leiche eines 
neugeborenen Kindes, welches hier bereits 3 Monate 
gelegen, gefunden. Der That verdächtig iſt das Dienſt⸗ 
mädchen des Genannten, welches bereits geſänglich ein⸗ 
gezogen iſt. 

Cöslin, 28. März. Der Biene Erfte Staatsanwalt 
erläßt im „Amtsblatt“ der königl. Regierung die folgende 
Bekanntmachung: „Den Polizeibehörden wird bekannt 

emacht, daß die Beſchlagnahme der Druckſchrift in 
Buntvruc und Plakatformat: „Monopol⸗Liqueur 


2 [Uns dem Danziger Hafen.] Die plötzlich ein⸗ 
etretene milde Witterung hat auch endlich wieder 
Leben in unſeren Hafen gebracht. Schon in voriger 
Woche ſind 21 Dampfer eingekommen und 14 haben den 
Hafen verlaſſen. Von den im Winterlager liegenden 


Reiſe in ferne Lande, und einige Schooner liegen im 
afencanal bereit zur Empfangnahme der Ladungen. 
on den zur Linckſchen Rhederei gehörenden Schiffen 
haben der „Wilhelm Linck“ und „St. Mathäus auch 
bereits gerüftet, von denen erſterer, wie wir hören, nach 
britiſch Amerika geht, um von dort Planken nach Liver⸗ 
pool zu bringen, letzterer mit leeren Petroleumfäſſern 
und Eiſen nach Newyork. Der ſeit einigen Tagen 
eg Weſtwind wird nun auch wohl das letzte 
is aus der Bucht treiben IN 

* (Perjonalien beim Militär.] Der Premier⸗Lieute⸗ 

nant Schmitz iſt in ſeiner Eigenſchaft als Militärlehrer 


5 Wolff in Liſſa in Poſen“ mit dem Bilde des Reichs⸗ 
von dem Kadettenhauſe zu Kulm an die Haupt⸗Kadeiten⸗ 


kanzlers Fürſten v. Bismarck, welcher decorirt mit dem 


anſtalt und der Premierlieutenant Schneider in gleicher päpſtlichen Chriſtusorden verſchiedene Schriftſtücke mit 


bahnen in China iſt ein beträchtlicher 5 0 Eigenſchaft von dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt an das⸗ 
e 


ater des jungen Kaiſers, dem Prinzen Chun, ge⸗ 
magazin⸗Verwalter nach Pr. Stargard verſetzt. 


induſtrie.] Die am Sonnabend in 


0 
d 


SEE e der Danziger Zeitung auf Grund erwähnen. 


* [Bon der Weichſel.] In der polniſchen Weichſel 


2 Vertretern von Zuckerfabriken, beſucht. Aus 
Verhandlungen iſt namentlich die Erörterung über den 


7 


Füßen tritt, angeordnet worden iſt.“ EN. 

a. Königsberg, 30. März. Die feiner Beit bei und 
einige Senſation erre ende Unterſchlagungs⸗Affäre 
des Kaufmanns und Lotterie⸗Collecteurs Otto Ehlert 
war heute Gegenſtand der Verhandlung der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichtes, vor deren Schranken 
der Genannte als Angeklagter ſtand. E iſt ſeit circa 
20 Jahren in ehrenamtlicher Stellung Verwalter der 


jenige zu Kulm verſetzt, die Seconde⸗Lieutenant Fiſcher 
5150 Inf. Regt. Nr. 27 und Sckeyde ! vom Juf.⸗Regt. 
Nr. 23 find an die Gewehr⸗ und Munitionsfabrik zu 
Danzig commandirt, der Depotmagazin⸗ Verwalter 
Lammert in Pr. Stargard iſt nach Weſel und der 
Proviantamts⸗Aſſiſtent Wieſter in Berlin als Depot⸗ 


* IOſtdentſ in für Rübenzucker⸗ 
Oſtdentſcher Zweigverein f Bromberg ulli 


haltene Verſammlung war von 54 Mitgliedern, 158 den 


des Kneiphöfiſchen Wittwen⸗ und Waiſenſtiftes, kſowie 
der mit dieſem in Verbindung ſtehenden Legaten⸗ 
ſtiftungen geweſen. Auf Grund der vorgenommenen 
Recherchen und Unterſuchungen bezichtigt ihn nun 
die Anklage, der Zimmermann'ſchen Stiftung im 
September 1882 und Dezember 1883 15 000 reſp. 18 000 , 
der Krauſeſchen Stiftung im Februar 1884 und im 
folgenden Jahre 9000 reſp. 4459 % und endlich dem 
Kneiphöfiſchen Wittwen⸗ und Waiſenſtifte ſowie den 
Legatenſtiftungen ca. 21 400 4, im 5 
68000 Mark hinterzogen zu haben. E. giebt das 


Ankauf von Rüben nach dem Zuckergehalt derſelben zu 
Es wurde zwar betont, daß der Modus zur 
Feſtſtellung des Preiſes der Rüben nach dem Zucker⸗ 
gehalt als ein idealer anzustreben ſei, die Ausführbar⸗ 
keit wurde jedoch angezweifelt. Schließlich wurde der 
Antrag angenommen, daß eine freiwillige Commiſſion 


i iken i weig im 5 
en et ‚ame e die | Fehlen jener Summen zu, will jedoch einer ftrafbaren 


ü it i d u informiren ! Handlung ſich nicht bewußt geworden fein und ſucht das 
and bennärhſt Bericht at ersten. u Manco dadurch zu erklären, daß er durch feine zahl 


a im hieſigen 
en beten e, 


frühere 


über den 


aus der Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueurfahrik von Gebrüder 


hieſigen Zimmermann'ſchen und Krauſe'ſchen Stiftung, 


Ganzen alſo ca. 


reichen Ehrenämter derart mit Arbeiten überbürdet 
worden, daß er den Ueberblick über ſeine übrigen Ge⸗ 
ſchäfte und beſonders ſeinen Vermögensſtand verloren habe; 
doch räumt er ein, daß er die fehlenden Summen in ſeinem 
eigenen Intereſſe verausgabt habe. Angeſichts deſſen 
mußte ſich der Vertheidiger, Juſtizrath Alſcher — außer 
Stande, das Gewicht der eingeſtandenen objectiven 
Schuld herabzumindern — darauf beſchränken, den Gerichts⸗ 


hof zu einer milderen Anſchauung der ſubjectiven Schuld 


des Angeklagten zu bewegen. Das Reſultat der Gerichts⸗ 


verhandlung war die Verurtheilung Ehlerts zu 3% Jahren 
Gefängniß und 4 Jahren Ehrverluſt. Der Staatsanwalt i 


Hatte 4 Jahre Gefängniß beantragt. 

Juſterburg, 30. März. Heute Nachmittag trafen, 
wie die „Inſt. Ztg.“ berichtet, aus Danzig 15 Pio⸗ 
niere unter Führung von zwei Unteroffizieren und einen 
Offizier hier ein, um mittelſt Schießpulver die Spren⸗ 
gung des Eiſes auf der Angerapp vorzunehmen. Bis 
zum br 8 hatte man den Fluß oberhalb der Brücke 

18 81 Dampfpumpe am Damm vom Eiſe befreit. 
Der Fluß war durch eine Eisverpackung verſtopft und 
Hatte am rechten Ufer weite Felder unter Waſſer geſetzt. 

Bromberg, 30. März. Die zweite A des 
pommerſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 mit 
dem Stabe rückte heute Vormittag, von Stettin kommend, 
hier ein, um am hieſigen Orte dauernd in Garniſon 
15 bleiben. Die erſte ieee des Regiments ſoll 

olgen, ſobald die erforderlichen Erweiterungsbauten des 
Kaſernements fertig geſtellt ſein werden. — Seitens 
einiger landwirthſchaftlichen Vereine iſt angeregt worden, 
wie in den Städten auch in den Wohnungen auf dem 
flachen Lande die Entfernung der Ofenklappen 
durchzuführen. — Wie an anderen Orten, hat ſich auch 
Hierorts ein Verein „Creditreform Bromberg“! con⸗ 
ſtituirt, der die Kreiſe Bromberg, Inowrazlaw, Schubin 
und i umfaßt. Der Verein bezweckt, durch ver⸗ 
trauliche Mittheilungen die Mitglieder vor geſchäftlichen 


Verluſten zu ſchützen; ferner durch den Druck der Ver⸗ 


einigung alte und zweifelhafte Ausſtände ohne Koſten 


einzuziehen und durch Verbindung mit den auswärtigen 
ereinen gleicher Tendenz eine zuverläſſige, 
und koſtenfreie Auskunftsertheilung herzuſtellen. — Der 
Eisgang in der Weichſel bei Schulitz⸗Fordon wird 
in nächſter Zeit erwartet. 
0 ² . 
- 1 
ür den Monat April. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
1 1870 dürfen in dieſem Monat nur geſchoſſen 
Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, 


Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel.“ 5 


Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in 


dieſem Monat iſt verboten. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
0 gie tel 30. Dan, 5 
ar die telegraphiſche Verſtändigung auf länger 
Leitungen durch Exrdftröme fehr erſchwert und hell 
teile unmöglich. Seit dieſer Zeit iſt die Verſtändigung 
im Allgemeinen beſſer geworden. (W. T.) 
[Eine intereffante Büſte von Brutus] in weißem 
Marmor, die unlängſt in Nom angekauft wurde, iſt dem 
hritiſchen Muſeum einverleibt und in der römiſchen 


Galerie neben der wohlbekannten Büſte Julius Cäſars 


aufgeftellt worden. 


2 ſte h 
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wergrößert werden. Zahlreiche Anfragen von auswärts, ö 
das Feſtſpiel betreffend, laſſen darauf schließen, ef dem⸗ 


ſelben auch jetzt wieder ein ſehr zahlreicher Beſuch in 


Aus ſicht ſteht. 


Münden, 28. März. Der Akademiker Glaubitz 


aus Schleſien, der bei der Schlägerei zwiſchen deutſchen 

und griechiſchen Akademikern und Studenten, 

kürzlich berichtet iſt, ſchwer verwundet wurde, iſt ſeinen 
unden erlegen. 

Aus Zürich wird der 
Maienfeld (Graubünden) Gaudenz von Salis, ein 
Enkel des Dichters, geftorben ſei. Im Jahre 1840 ſtudirte 
derſelbe in Berlin und nahm nach der Revolution an der 
politiichen Bewegung lebhaften Antheil. Seine glänzende 
Rednergabe erregte derzeit Aufſehen. In der Schweiz 
war Gaudenz von Salis Nationalrath. f 

Genna, 25. März. Großes Aufſehen erregen die 
geſtern und heute von der Criminalpolizei vorgenomme⸗ 

men Verhaftungen der in den weiteſten Kreiſen durch 
ihre großen Lotterieunternehmungen bekannten Bankiers 
Caſaretto, des Geldwechslers Giovanni Oliva und eines 
bei verſchiedenen Finanzunternehmungen betheiligten 
Franzoſen. Soweit bis jetzt bekannt iſt, ſoll es ſich um 
toßartige, den Betrag von 2 Millionen Lire über⸗ 
ſteigende Betrügereien handeln. 

Paris, 29. März Ein Artillerie⸗Unteroffizier in 
Fontainebleau hat ſich in einer grauenhaften Weiſe das 
Leben genommen, indem er ſich vor eine mit Kartätſchen 
geladene Kanone hinſtellte und ſie mit langer Lunte 

Abfeuerte. 
ee EEE NE DE TE c RER 
5 Fremde. 

Deutſches Haus. Frhr. v. Puttkamer a. Stettin 
Gutsbeſ, Fiſcher und Rüdiger a. Berlin, Ernſt a. Pforz⸗ 
heim, Schwarz a. Neufahrwaſſer, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Seiffert a. Inſelküche, Admini⸗ 
ſtrator. Bombe a. Berlin, Poſtſecretär. Fräulein 
Schühler a. Memel. Bockſtiegel a. Bramſche, Luther a. 
i Lan Schnoering a. Elberfeldt, 

erlin, Kaufleute. f 

Hotel de Strip. Böttcher und Kant a. Kiel, Ober- 
bootsmannsmaats. Frühſorge a. Kiel, Materialien⸗ 
Verwalter. Franke a. Kiel, Feuerwerker. Preuſchoff a. 
Brausberg u. Francke a. Breslau, Kaufleute. 


Telegramme der Danziger Zig. 


Berlin, 31. März. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 
den weſtfäliſchen Blättern, welche die Ausdehnung 

der ermäßigten Bahntarife für oberſchleſiſche Kohlen 
nach der Oſtſeeküſte auch für weſtfäliſche Kohlen ver⸗ 


prompte 


Bis heute Vormittag 11% Uhr 


über die 


„Fr. Ztg.“ gemeldet, daß in 


Buchholz a. 


9 3 

langen, jagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die An- Septhr. 39% „ Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 

wendung ſolcher Ausnahmeſätze würde die Ein⸗ Zetreide gelten tranfito. 5 ; 
Getreidemarkt. Weizen flau, 


nahmen der Bahnverwaltung und damit die Finanzen Stettin, 30. März 
des Staates aufs Heffte erſchlttern. die Finanzen geo 133-150 . Ye MprilsMan 197,50, Ye Sptbr⸗ 


22 ö 
Berliner Fondsbörse vom 30. März. 
Die heutige Börse eröffnete in fesierer Halrung und mit zumeist 
etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Beziehung 
waren die ven den fremden Börsenplätzen vorliegenden günstigeren 
Tendenz - Meldungen und andere auswärtige Nachrichıen von bestim- 
Die Speculation trat im Allgemeinen nur wenig 


x „ > 2 [Okto — 122— 131 dem Einfluss. 
kir 1 4 * 9 115 31. Mär 5 (Privattelegramm.) Die 25 a 33,00 a 91 9 55 = Rüböl Ka ihrer Werne ae: 3 aber da a 1 1 52055 
k ee 7 = iz „00, 7 . II: ückbie t ic ie Course auch weiier„in the 
; politi 0 ch e Comm if ſton des 9 erren- e April⸗Mai 43,70, Ser September: e bg unten: 2 Geschäft gewann nur in einigen 


Bi 2 
ktober 46,50. — Spiritus matt, loco 34,20, . April⸗ 
Mai 35,20. Ir Juni⸗Juli 36,80, Fre Juli⸗Auguft 
37,60. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % 
Tara 12,10. 2 
Berlin, 30. März Weizen loco 145—166 ., fein 
märkiſcher u. Mecklenburger — M, der April⸗Mai 156% 
his 156 4, Yr Mai⸗Juni 158¼—158 M, Ye Juni⸗ 
Juli 160% — 160160 ¼ M, Je Juli⸗Auguft 162½— 
162% 4, Der Septbr.⸗Oktbr. 165 ½—165—165½ 4, 
Ye Novhr.⸗Dezbr. — „ — Roggen loco 133—139 4, 
1 inländiſcher — A, feiner inländiſcher 136% —137 M 


Ultimowerthen bemerkenswerthen Umfang. Der Kapitalsmarkı erwies 
sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins 
tragende Papiere konnten sich vielfach etwas höher stellen Die 
Oassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben im Ganzen fest bei 
mässigen Umsätzen. Der Privat- Discont wurde mit 2¼ Proc. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Oredit - Actien mit 
einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzosen nach fester 
Eröffnung abgeschwächt, andere österreichische Bahnen wenig ver- 
ändert, Gotthardbahn fest. Von dem fremden Fonds sind sowohl 
russische Anleihen und Noten] wie ungarische @olärente und Italiener 
als etwas besser und lebhalter zu nennen. Deutsche und preussische 
Btaatsfonds [est und ruhig; inländische Eisenbahn - Prioritäten etwas 
lebhafter. Bank-Actien Waren fest und ruhig. Industrie - Papiere 
ziemlich fest und ruhig. Montanwerthe fester. Inländische Eisenbahn- 
Acıien fest. 


hanjes lehnte 
Biſchofs Kopp mit 
letzten Autrag zog 


die beiden erſten Anträge des 
13 gegen 5 Stimmen ab. Den 
t Kopp zurück. Die Berhandlungen 
mit Rom dauern fort. Die Plenarverhandlung des 
Herrenhanſes findet morgen oder übermorgen ſtatt. 
. Berlin, 31. März. (Privattelegramm.) Nach 
Mittheilungen des e rund 16 in der 
Commiſſion wird der Nachtragsetat zwei Millionen 
für Schulbauten in Poſen und Weſtpreußen, 
900 000 Mark für Vermehrung der Dotirung der 


Lehrer, Schulaufſicht und Gewährung von tipendien ib Bahn il⸗Mai 135% 136 4 Mai⸗ Gera . | 30.50 
fordern, a 1 Juni W en 4. Fe Juni⸗ Jul 738% A, Deutsche Fonds. ae. SF. 8436 
Berlin, 31. Mä f I re Juli⸗Auguſt M September⸗Oktober 140% Deutsche Relohn an. 4, 108,80 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1885 
. Ferlin, öl, März. (Privattelegr.) Reichstag. ( Juli⸗Auguſt 140 M, re September⸗Oktober 140% — a ; = I a 
Berathung des en 10 21105 41 „ — Hafer loco 127162 &, weſtpreußiſcher ] de te Anleihe 4½ 04 50 deere | 9425 
Anträge Windthorſts wurden mit 146 gegen 135 128—137 4, oſtpreuß., pomm. und uckermärkiſcher 133 | Staats-Schuläscheine | 8%. 100.50 Bronpr-Rud, Bahn | 79,40 
Stimmen angenommen dis 140 l. IaIehiget und böhmiſcher 138—143 A, feiner Motoren Pro. O 4 101,40 Litttich-Limburg .. | 10,80 
Die Wahlprüfan scommiſſion des Reichstags ſchleſiſcher, mähriſcher und döhmiſcher 145 bis 156 A, | Fu] 4 103536 Oester-Franz. e 
Fernand e gscommiſſion des Reichstags | ruffiicher 126129 „ ab Bahn, Jer April⸗Mai 1251/,— | "oipreuss. prananmete| Era | 99,40 f do. Nordwestbahn | — 
andete die Wahl des u Goldfus (freiconſ.) | 125—125%, M, Pr Mai⸗Juni 128%, , Ar Juni⸗Juli do. do. 2% 100,70 | nöichenb.-Fardub. . | 68,80 
London, 31. März. (W. T.) Wie Reuters | 131 , er Juli⸗Auguſt 133—1331%,—133 M — Serfte i ene 126.76 
Burean erfährt, hat die britiſche Regierung ihre loco 112 — 180 4 — Mais loco 118—122 4, due 5 do. 4 41,60 Schweiz. end. . . 40 
Commiſſare für die Greuzfeſtſtellung in Afghaniſtan April⸗Mai 107½ , Jr Mai⸗Juni 1074 M, Yr Juni- Pesensche neue do | & 10.40 Sade terr, Lombard’ B08 
angewieſen, alle minderwichtigen Fragen ohne Rück- Jul 107% 4, dur Sept⸗Oitober 109 M — Kartoffel-] wege ess. Pfandor. 4½ | 90:50 Werchen wien . . . 450 
frage in London zu erledigen. Unter den augen⸗ mehl loco 16,20 4. der März 16,20 M, Der März 55 do. 4 107 ——— ns 
blicklich ſchwebenden Fragen iſt kei Sn g April 16,20 A, Yr April⸗Mai 16,20 M, er Auguſt⸗ do. B. ger. 4 100,8 ‚Ausländische Priorität 
un eite te Mei 8 eine wichtig genug, | Sept, 17,20 % Br, dee Geptbr.-Oftbr. 17,20 4 Br. do. do. II. Ber. | 4 10.60 Obligationen, 
‚ernfte einungsverſchiedenheit hervor⸗ 17 4 bez. — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,20 , er] bomm. Rentenbriett | & [105,80 | C enard-Bahn 103,16 
zurufen; immerhin ſei die Eventualität in Betracht März 16,20 4 Yr März⸗April 16,20 M, der April⸗ Pogue 40. | 4 390 | Hasch.-Odorb.gar.s, 88,00 
zu ziehen, daß für ſpäter entſtehende Fragen die Mai 16,90 , Yr Auguſt⸗Septbr. 17,20 M Br., Nr 5 2 1 1600 


Sept.⸗Oktober 17,20 A Br., 17 M bez. — Feuchte Kar⸗ Ossterr..Tr.-Stantab. 


Entſcheidung der Regierung nothwendig ift. : 
Charleroi, 31. März. (W. T.) Der heute toffelſtärke loco 8,30 % — Erbſen loco Ar 1000 Kilo 
des Pariſer Blattes Jutterwaare 132—143 , Kochwaare 155—200 A — 


Ausländische Fonds. 
Oentorr. Goldrenis . 4 


esterr. Nord westb. 
92,0 do. do. Elbthal. 


5 
3 
5 
4 
8 
& 
hier eingetroffene Redacteur ! : Stdöstert. B. Lomb. 5 
„Cri du peuple“ iſt verhaftet und an die Grenze Weizenmehl ar, 00 32,00 DIE ee a 1975 1 Silber-Rents 975 68,60 | +Südöterr, 50 Obl. 5 104,80 
ebracht worden 19,50 A — Roggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 , Unger. Eisenbahn- Anl. 6 103,50 Ungar. Nordostbahn | 5 | 81,86 
8 z Nr. 0 u. 1 18,25 d pril M HM au en Mat HK, 15 Paplerrenio 5 5 76,80 e 5 10400 
die März — HM, Jer April⸗Mai 18,20 4. ai⸗Juni 0. rente. = Bent rel Oele 7 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 18,40 4 Pr Judi Juli 18,65 4 — Rüböl loco ohne Un. ont. I. B. 6 81,40 Kare 5 0180 
Berlin, den 31. März Faß 43,5 M, mit Faß — , Ya März 43,5 43,8 M, | dne. Engl. Anl. 1870 | 5 | 99,06 | HKursk-Klow ..... | 02 90 
Or. 30. ; ; Om. Fr März April 43,6— 43,8 4, Ye April⸗Mai 43,6— do. do. Anl. 1871 6 | 9845 More and 9285 6 10195 
Weizen, gel 4%ras.Ani.80| 8,60 J 86,90 43,8 M, . Male Jun 44,3 4. Jie Juni Juli — , | do do. Al 180 5 64, Mbh Bale. 5 840 
April Ni 155,20 156,00 |Lombarden 202,50 200,50 Der Sept.⸗Oktbr. 46,3—46,4 % — Petroleum loco — *, de. ao. Am. 1376 | as | 94,96 | -HRjäsan-Koziow . 5 1036 
5 EN 165,00] 165,50 Franzosen 413,00 413,00 22 März i 115 ne 80854 e e do. do. Aut. 1877 5 9590 Terschau-Teres. - 1 10320 
Roggen Üred.-Aetion 49 2,7 M -— Spiritus loco ohne Faß 34, ärz 0. do. 1 ! % en RL ER, 
April-Mai 135,50] 136,00 | Dise.-Oomez, 715.00 21650 , dr März⸗April 36,5 %, Ye April⸗Mai 36, — 40 Raute „ T— 
Sopt.-Okt. 140,2, | 141,00| Deutsche B.. 153.90 155,00  36.6—36,7 4, %r Maf⸗Juni 36,9—36,7— 36,8 M, Ne | ausm. 11. Orlen Au. 5 62665 12 
Petroleum pr. Lanrabätte 78,00 78,10 Juni⸗Juli 37,737,637, ., Jer Juli⸗Auguſt 38,7— de. uf. Orten Aal. 5 | 6235 | Berliner Onmen ten 147158 
200 & Oestr. Noten 162,00 162,30 38,6 38,7 &, der Auguſt⸗Sept. 39,5—39,2—39,3 M de. de b. Anl.. 34 60 Berl. Prod u. Eand -A 0,66 & 
März 23,50) 23,50 | Russ. Noten | 201,00) 201,85 Magdeburg, 30. März. Zuckerbericht. Kornzucker, | Russ-Pol.Schatz-On. 4 | 89.40 Bremer, Bank. . 90.60 a 
Rüböl Wearsch. kurz) 200, 70 201,60 | excl. von 96 7 22,20 M, Kornzucker, excl. 886 Rendem. | Foln.Liqulast-prä. . 4. | 57,00 | Danger Privatbank. 18800, 10½ 
April-Mai | 43,90| 43,80|Lendon kurs — | 20,385 21,20 , Nachproducte excl., 750 Rendem. 18,80 4 a or Sen ren Darmak Bank , |189. 
Sept. Okt. 46,40 46,40 London lang | — 20,325 Schr feſt. — Gem. Raffinade mit Faß, 27,00 4, e. Geld Anl. 4 183.0 | Deutsche denn 
Sten | Russische 5% gem Melis I. mit Faß 25,25 M Unverändert. Italienizche Rente. 5 | 97,80 | Deutsche ft. f 
Aug Mai | 26,601 36,70] 8W.-B.0.X.(77,90%| 68,30 Ramänische Anleihe |? 0610 Deutsche Reichspank 
ug.-Sept. | 39,20 39,30|Danz, Privat- m : 5 30 Deutsche Hypoth. B. 
% went 0 80 60 en |135.00] 138,00 ee 0 5 bunt. debe d. 466 | 3 | 14,75 | Dievonio-Command,, 
2 l anziger Oel- rwaſſer, 30. März. Wind: W. xk. 
Flandbr. 99,25 99,20] mühle — 103,50 An e ed (ED), Humphrus, Liver B daun 
4% do. 101,70 101,50 Mlawka St-P. 113,00 113,00 | pool via Swinemünde, Güter. — Spica (SD.), Schwanck, Hypothekan-Pfanübriefe. | Königsb.Vor.- Bank . 
5% Rum G. R 95,70 95,50| do. St. A, 54,60 54,50 | Flensburg, leer. Pomm. Hyp.-Pfanäbr. | 5 114,20 | Lübecker eK. 
Ung 4% Gldr. 83,00 83,40 |Ostpr. Sach. | Gefegelt: Helene (SD), Lehmkuhl, Aarhus, | I. W. Em... , 40 4 Leininger Byporb. Bx. 
II. Orient. Anl! 61,90 6240| Stamm-A. | 92,00) 91,50 | Getreide. SS ai 100.25 Norddeutsche Bank. 
Neueste Russen 98,50 Danziger Stadtanleihe —. 31. März. Wind: ©. Pr. Bod.-Gred.-A. Br. 17 114.10 Oosterr. ne 
| Fondsbörse: schwach. 62 Angekommen: Biene! SD.), Jantzen, Horſens, leer. | Pr. Central-Bod.-Cred.“ 5 113 38 Po er e 
— 0000 Nichts in Sicht. do. do. do. do. | ara 118 a4 Prengs. Boden. Oed 
f 8 7 1 do. do. do. do. 4. |1 26€ e Bodzcredl 
„Danziger Börſe. ext ee ee A ee eee 
b Amtliche Notirungen am 31. März. do. do. 2 101,70 Schlank 
Weizen loco faft geſchäftslos, unverändert, 7e Tonne stett. Nat.-Hypoik. . 5, 40 0 Süd. Bod. 
von 1000 Kilogr. 8 7% let 40 been der . 
7 — „ 2 © .. 
feinglafig u. weiß 126—133f 140165 Br. bein landschai. „ 2 8 07 Bebterein Passage. 


Deutsche Bauges . 
2. B. Omnibussen. 
Or. Berl. Pferdebahn 


ochbunt 


128—1338 140— 165 Br. 
--120—1298.128—1 . 


Russ, Osntrul- do. f 90,70 


4 1201294 128 RETURN ESTER Berl. P. a-Fabrik 
de 138. 0 : } erl. Pappsa-Fabt 
„ 4... Losterle-Antetbon. | Wilhelmahtkte . . 
0—15 „dur 1 urch gens derer Hatte. daa. Präm-Ani. 18674 258/70 Haager Oln 
er base 3 1. Die in der Nordſee ver⸗ Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1540 8 ee 
Dic nt“ i Brsunschw. Pr.-Anl | — 95 E Hüttengesslle“ 
i e Gott Pranler fie. | 8 184 Berg- u. Hüktengeesile‘ 


Benmburg,50rtl.1.0029 = 8 Die. 1885 


Keln-Mind. Fr.. 


2 0 60 
= 
— 
2 
se 
= 
S 


575 75 an Ir Dertm. Union Bgb. . | — 
| Gd. 3 ird J Ser, bone 1884. 4 1146 | Könige- u. Laurahütte mac) i 
ene e e e tem 28 u. gemeldet! Der bolanſche Kriegs: . ber ve |- ee were ene. 1e 2 
grobkörnig Jr 1208 120-192 , tranſit 96 % | $, An erh ur er „Java“, von Rotterdam nach 40 lm v. 13 , 95.90 wiotorierkäte. . 6.380 0 
Water 100 5 = t 9 licher an Batavia unterwegs, langte heute im Sund an, um Be⸗ Oldenburger Lace, | 8 167,00 BE 
CCC % 
123 „ bez., do. unterpoln 99% M Br. 99 % Endoftone in Salge e n dichten Wee ar e 5 00 | Amserdam .. a een ze 
{77 . — 7) 7 2 3 . 5 5 0,66 o. — 8 8 
Gd. do. kranſ, 8% Br, 98 . Gd., Nur Nebels 1 . Der Java 5 7 Haupt⸗ und Call W 85 354,90 London 8 Tg. 20,888 
Mai⸗Juni inländ. 124% M be ebels erlitten 1 und H 5 405 3Mon.| 4 (8.535 
| Gerfle Jer Tonne von 1000 Kilogr. große 112/15 ſeinen Beſanmaſt 1 5 en lu 151 Paris 1 5 45 1 25 55 
i ee je von 1000 Kil inländ 4 un EI 30. März Die Nachtfahrt der ee und RER aa A 1089 
6 oe 100 Kilogr roth 76.88 = n beiden ent N er 1 e heute] Btamm-Prioritäts-Aotlen. | Wan zen ; re 
5 bend von beiden Seiten aus wieder eröffnet. Div 1885 | petersburg. .. |8 Wo | 
ä i = E WEBLOGS ee 8 Mon. 8 1200,46 
Peuarth, 28. März. Die von der Mannſchaft ver Auchen-Kastricht 5 | 10155 2 KORK 2 Im. 19155 
. mech ale de Ru 11 8 B 5 
1 : 2 öſiſchen oonerbrigg „Albert Ren = 30 
bei Waggonladungen mit 20 % Tara, 12,30 4 Ab. e lep 58 orden N 55 Sorten 2 
Wechſel⸗ 5 Sondscourfe. London, 8 Tage Newyork, 30. März. Der Hamburger Poſtdampfer do. ee 90 Rare 
Breite onfolkate Staats = Anteite rd Gb, „Suevia if bier eingetroffen. i 
Oberschleg. A. und 0. | — Bo per 5 use 
: he vom 31. März. do. Lit. 8. = ee 
r vom 3 oa f | 9100 „ Er: 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. e 1 . 7210 3 Annen lien ne 
—— == f d- Posen. 104,50 4½ I Runniache Banknoten . . 201, 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 8 SEE ER 5 1 Stargard-Posen 
5 Stationen. 86 5 Wind Wetter. 88 3 % Verantwortliche Nedacteure: für den pol Theil und ver» 
Danzig, den 31. März 8852 8 ichten: errmann, — Center und Liter 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Stürmiſch. 4 3 2 838 8 „ 65 15 155 en, fer 5 ns 5 
Wind SEW. Von Pulawy wird von geſtern, von | ammmer fi N eee 8 Lene, u b. Des. den 9 
j lt 5 beigen lahr en 6 Aberdoon ge 70 aul = Schnee ı 9 A. W. f ich u = 6 
; eizen bei kleiner Zufuhr rn iges eſchäft zu un⸗ istjanaund. ° „| 7 mehr, Fe er EEE 
\ bun he 4 1 ah babe wlan Aae ie ee ee 2 Als ein geigen der Zeit kann man 15 die Aal 
’ ’ a ae te — — — = — 5 4 , n 
kellbunt Sue cee Sommer: 12) 156 4 5 * der Elſenbuhn, im Theater ie echt don bielelben an- 
(( 
agen befet 12874 bellbunt 125/67 187, 138, 139 | e: 2 | SW er 1 Jede echte Schachtel trägt den Namenszug Dr med. 
2 hocbunt 125 140 , Wen 143 e e Tonne. | Stun >: 5: % „„ ie 
eee e 4 be, u Bwingmände . ji | wew 6 [mei | 7 
= i: 8 deck 2 N 
142%, 4 bez, Sept eOttober 445% A Pre 140 . Oh. , m | Bow 5 In | 515 1e Geirtnen sam der Gurt bes gen ee 
Regulirungspreis 138 % Die geſtrige Notiz für April | rn r F n 6 iltlicher f 
ai iſt ni b f inter. 1 | 8W Apotheke erhältlichen Apotheker 
ee e eee Barlarake | 1% 850 2 | wolkig 1 U Brandi i cep 5 an Men 
Roggen matter und reichlich 1 & billiger. Bezahlt [ Wiesbadens 266. | 8 1 | heiter 8 3 leidet 
ift für inländiſchen 1218 120 4, 1228 122 , für | Minen .. 769 80 4 | wolkenlos | 4 Magendrücken, Blutandrang, Kopfſchmerzen ꝛc. leidet, 
polniſchen T & und 8 5 . 122 6 | heiter 9 follte ſich durch einen Verſuch von der ausgezeichneten 
de ene eee e ee e 5 60 Wirkung üb und man wird denſelben nicht be⸗ 
z 1208 Ir Tonne. Termine April⸗Mai inländiih | Pien . . 773 | atill — | wolkenlos | 2 irkung Überzeugen. 79 70 H 
123%, 123 4 bez, unterpolniſch 99% M Br., 99 & | Areslan | os | 5 J bedeck : 6 | en en N HE een ehe 
5 ein TEE N eken) trägt als Etique 
Gd. Zranfit 98% M Br. 98 „ Gd. Mai Juni in | ze“ 158 0 . 1 | 9 | 3 Feld 1100 den Maß 80 R. Brandt's und laſſe man 


275 
Trient 33 | — | 
1) Hohe Bee. 
stürmisch. 5) See unruhig, Nachts Regen. 6) Ges eru 
Hagelbö. 7) Seegang schwach. 8) See ruhig, 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 c leicht, B me schwanı 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 an steif, 8 — stürmiseh, a ® 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
a Ueberſicht der Witterung. : 
Unter dem Einfluſſe einer tiefen Depreſſion nördlich 
von Schottland wehen an der deutſchen Küſte ſtarke, 
ſtellenweiſe ſtürmiſche Winde bei trüber Witterung. Im 
Binnenlande iſt bei durchſchnittlich mäßiger ſügweſtlicher 


ländiſch 124½ M bez. Regulirungspreis inländiſch 123 &, = 3 
unterpolniſch 100 , tranfit 99 M 

Gerſte iſt bezahlt inländiſche große 1158 123 M, 
112/34 124 % Yr Tonne. — Hafer inländiſcher 120 & 
der Tonne bez. — Wicken inländiſche 124 M er Tonne 
gehandelt. — Raps inländiſcher 195 % Pr Tonne bez. 
— Heddrich inländiſcher 80 & Yr Tonne gehandelt. — 
Kleeſaaten roth mittel 43, 44 % Nr 50 Kilo bezahlt. — 
Weizenkleie grobe 4,15 M Yr 50 Kilo gehandelt. — 
Spiritus 33,50 & bez. 


0 nicht durch anders verpackte, billigere Mittel irre 
ühren. 


Eee a N re ̃ͤ 
Nehmen Sie nach Tiſch ein Gläschen Widtfeldt'ſchen Magen⸗ 
behagen a. Aachen: e. i. das angenehmſte Mittel z. Verdauung. 


2) See unruhig. 3) Seegang mässig. 4) Nachts 


Regen und 


Der Autocopiſt — ein neuer Vervielfältigungsapparat. 

Die Zahl der Vervielfältigungsapparate iſt um einen 
neuen vermehrt worden, der allen Anforderungen ſowohl 
an Schnelligkeit wie Sauberkeit, beſonders aber an 
Leichtigkeit der Handhabung entſpricht. Das mit be⸗ 


Luftſtrömung das Wetter heiter und trocken. Die Tem⸗ ; 4 703 ; 51 

Brobuetenmörlte. fen ae e d mit alien And Legt be: | Onterst Cnle Slancbene Dramal mir, auf Oele 

Königsberg, 30. März. e u. 91450 elbſt allenthalen über der normalen. Unter Südpeſt⸗ 1110 die Fläche u der Mnlserkingetkmmärn konnten 
Weizen . 1000 Kilo hochbunter 9. „50, deutſchland ziehen die oberen Wolken meiſtens aus Weſt Druck beginnen kann. Das zu bedruckende Blatt wird 


1248 153 M bez., rother 1228 153 „ bez. — Roggen 
r 1000 Kilo inländ. 118/98 123,75 % bez. — Gerſte 
Dr 1000 Kilo große 124.25 M bez. — Hafer Yar 1000 
Kilo 116, 126, 132 M bez. — Erbſen der 1000 Kilo 
grüne 117,25 M bez. — Bohnen 2 1000 Kilo 115,50, 
Wicken er 1000 Kilo 111, 120, 


aufgelegt und mit einer Gummirolle auf der Rückſeite 
leicht übergangen, womit die ganze Procedur beendet ift. 
Zu beziehen iſt der Apparat von der „Deutſchen Auto⸗ 
copiſt⸗ Compagnie“, Berlin W., Oberwallſtraße 19. 


und Nordweſt. 
Deutſche Seewarte. 


—— ———— Ä— ̃ —— nennen 


Meteorologische Beobachtungen 


12460 4 ne Kl ſaat 72 50 Kil 5, 55 4 eee irgend etwas ren will, ſpart all 

124,50 ez. — Kleeſaat Yr ilo grüne 45, 55 E 3 5 Th eter 2 irgend etwas annonciren will, erſpart alle 

e e eee 0 „ munmetem, | Celsius ers Wer e 2 c die nn 9 
— Spiri 0 2 er ſich vertrauensvo ndet an die Annoncen⸗ 

i 1905 520 4 Er deer Mess 351% A Gd. Ge Irübſahr 30 4 759.6 | 84 W., frisch, bedeckt. von Haasenstein & Vogler, K önigs Ber 

36%, 4 Br., Nr Mai⸗Funi 37¼½ , Br., e Juni 38 4 81 | 8 760.0 5,7 $., stürmisch bedeckt. Kneiphöfſche Langgaſſe 26. In Danzig vertreten durch 

Br., der Juli 38% A Br., e Auguſt 39½ & bez., Per 12 760,5 | 0,0 en 0 Carl Feller Jun., Johannisgaſſe 36. a 


liefere und übernehme die Ausführung 


eier — RE ee ee 


7 TE REN TER /! TTT. 


Große Nutzholz⸗Auction 


JJ = 


Die Geburt eines Sohnes zeigen an 7 BER ER — 
sa in | T 
urch die Geburt eines ante er i Modernſte St. ffe 
Töchterchen wurden erfreut i für 
0 ö 2 1 x 7 1 5 Du 2 
Neberzicher, Anzüge und Beinkleider e een kula, 


in geſchmackvoller Muſter⸗ und Farben lẽswahl, ca. 100 000 lf. Fuß 1“ reine u. ord. Dielen, 


haltbare Buckskins zu Knab n⸗Anzüge ca. 2000 Stück Latten in verſch. Stärken u. Längen. 


Ferner: Dünne Kreuzhölzer, Bohlen⸗Enden, Keilen ꝛc. 


Donnerſtag, den 1. April 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
obert Deuser 


und Frau Margarethe geb. Böhm. f an den Meiſtbietenden verkaufen; 


Heute Morgen 9 Uhr entſchlief 
unſer lieber Sohn, Bruder und 


feinen Rundhölzern geſchnitten. { 
el F. W. Puttka 8 ten dea mene Gral, ib 
. zur ® 6 III 5 Inner. sahen A bekannten Käufern zwei onate Credi unbe mr 
Dieſe Tranernachricht zeigen | Auſichtt] Tuch⸗Handlung en gros und en ddail, gegründet 1831. J. Kretschmer, f 
gallen Theilnehmenden ſtatt be⸗ — ede: — Hretionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


ſonderer Meldung tiefbetrübt an 
[Den 31. März 1886. (823 
Die Hinterbliebenen. 


Ein junges anſtändiges Mädchen, 
welches 4 Jahre in einem Tapiſ⸗ 
ſerie⸗Geſchäft thätig geweſen iſt, ſucht 
geſtützt auf gute Empfehlungen, ähn⸗ 
liche Beſchäftigung. Zu erfragen Frauen⸗ 
gaſſe 29, 1 Tr. zwiſchen 12 u. 2 Uhr. 


| Krebemarkt 4/5 iſt die hochbarterre 


am hieſigen Platze größtes Eingros- & Detail-Lager 


. Bühmiſcher Bettfedern und Daunen 


iſt durch das Eintreffen der neuen Einkäufe in allen Sorten, durch vorzüglich ſchöne und friſche Waare ergänzt und 


eute entſchlief nach längerem Leiden 
unſer lieber Bruder, Schwager © 
amd Onkel der Schiffskapitain 


5 


bitten 5 


| 3 . 8 0 1 rechts belegene berrſchaftliche 
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Keilkiſſen jeder Art | 


briefe erſter Emiſſion, welche mit 


i 3 in . 
Sn n. umgetauseht aßen, Vezugleinen, ferlige Inlette, Bezüge, Schlaf- u. Htepp-Dedien, } 


Wir gewähren hierbei? : R R . ee» . 
Ei ab Procent Vergütung ſowie ſämmtliche Bettwaaren in nur beſten Fabrikaten zu beſonders billigen Preiſen. 


und bezahlen ſogleich beim Umtausch Bei Ausftattungen und Abnahme von mindeſtens 10 Pfd. Federn gewähren wir einen extra Rabatt von 3. 5 
die am 1. Inli cr. fällig werdenden 


ö a 
e Deutschendor 0. 


Die Einlöſung reſp. Convertirung 5 
27. 71 ⁰K 


lein. 
Sitzung im Saale der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft. 


Donnerſtag, den 1. April cr., 
Abends 8 Uhr. 


Tagesordnung. 
1. Vortrag über urweltliche Vögel. 
2 (816 


2. Wahl. 
Der Vorſitzende. 
J. V: F. Boltenhagen. 
CCC 


vorſtehender Hypotheken⸗Briefe be⸗ 


80 
834 


Durch den Tod meines Sohnes 
Georg iſt die Firma Wolf & Lichten⸗ 
feld erloſchen und iſt Herr Lichtenfeld 
der alleinige Inhaber, welcher 


ar 5 Milchtannengaſſe Nr. ee 
| RT | Reutener Jobannis⸗ Schüler 
BR = uns 8 Fr „Carl Schmidt. B 7 FO ar, a 2 Johan den 2. April, Abends 


ürſten⸗ und Pinſel⸗Jabrikaut, 


Al Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 


Langgaſſe 38, 


Georg Lichtenfeld l a a 
benen wi agazin für Brant⸗Ausſtaktungen, N] ze ee e eee 5; 
ne ds An} Hal 4 AR || Eu Bürſtenwaaren N | 

Loose Bett⸗Einſchüttungen, ae 9 ir ken Bie Fee e, Bahnen, game 


Piasava- u. Reisstrohwaaren, 


Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, 
Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von 
Cocos⸗ und Nohrgeflecht, Fußbürſten. 


Parquet-Bohnerbürsten 


mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen, 
Bus Bohnerwachs, geruchloſe Bohnermaſſe. 


Feder-Abstäuber, deutsche und französische, 
Scheuertuch in Stücken, pr. Mtr. u. abgepasst, 


5 nur Prima⸗Qualität. 
Echte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 


mit Staubfängern. 
Billigste, feste Preisnotirung! 


Bett⸗Bezüge, Bett⸗Tücher, 
Böhm. Bettfedern u. Daunen, 
N la Eiderdaunen, 5 
Bettdecken, Schlafdecken, 
Eiſerne Bettſtellen, 
Matratzen ete. 


Monaiskneipe 
alter Burſchenſchafter. 


Sonnabend, den 3. April cr.: 


Hotel Deutsches Haus. 

Meine elegante hochfeine Kegel⸗ 
bahn empfehle ich zur geneigten 

Benutzung, bei Tage 80 I, Abends 

id Ohra zur Oſtbahn. 

i H. Matheſius. 


C. H. Leutholtz. 
Prima 
Holland. Auſtern, 


zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg und Ulm a 3 N. 50 g, 
zur Kinderheilſtätte Zoppot a 1 A 
zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg, Königsberg und Kaſſel a3 K, 


zu haben in der 
xped. d. Danz. Ztg. 


In meiner Töchterſchule be 
ginnt das neue Schuljahr 
Donnerſtag, den 1. April. 
Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen erbitte ich Nachmittags 
00 von 2—4 hr. 7 
Hedwig Petry, Tobiasgaſſe 11. 


nterricht in allen feineren Hand⸗ 


W arbeiten, als auch im Spitzen⸗ m per Dutzend 2 ., 
BEE ie Gardinen-Stangen, u Dir fen u Pinsel, Fabrikant, Norsſee Muttern, 
Nr. 4, 1. f »Rosetten EB. 05 Alter. ür ſten⸗ un Pinſe * 7 ähnlich der Holſteiner, 


per Dutzend 1.50 . (7.8 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


derän „Oſtſee⸗Sprotten, a Pfd. 
20 H. in Kiſten 70 J, bei Mehr⸗ 
abnahme billiger, in der Heringshand⸗ 
lung Tobiasgaſſe und . 


ber dem Rathhauſe. (394 


Größte Auswahl. Billigfte Preiſe. 1 e 1795 


Rattsweinkellerkit Ernst Uro 5 e 9 Donnerſtag, den 1. April 1886: 
empfiehlt k Langgaſſe 32. ſauber gearbeitet, zu billigſten Preiſen. Anfertigung 5 1 23. Finfonie⸗Concerl. 
Prima Austern, Be E Großes Lager v. Zraner-Stoffen. House, am as Ahr 


== 1 von Spvendſen. Ceineemittchen, 
Irische. Perigord- Adalbert Karau, 
Zur Saat 5 ese e an 

7330 . 2 


Trüffeln, 
lebende Forellen, 
Hamburger Kücken, 
Delirelefwaaren eckt, 
Dejeuners, 
Diners, Soupers, 
einzelne Schüſſeln 


Trauer⸗Magazin, Langgaſſe 35. 
Sommerroggen Sommerweizen, 
gr. u. kl. Gerste, Probsteier Hafer, 

graue und weisse Erbsen, 

Schwedische Früherbsen, Wicken, 
Pferdebohnen, Buchweizen und 
Seradella, Spätklee (reine inländ. 
Saat) grün, weiss und roth Klee, 


Een „Lilie : milch“ 5 zin großer Ithüiriger, 9 erhaltener 
von Berzmann & Co. in Dresden | Geiſerner Geldschrank iſt preiswerth 
beſeitigt ſofort alle Sommerſproſſen, zu verkaufen. 707 
erzeugt einen wunderbar weißen Teint A. Fast, 


a 7 5 Ohl⸗ 
4 bepuch. Be 50 0 Ju haben Schloſſer und Maſchinenbauer, 


bei Alb. Neumann, Apothefer E. .. Mattenbuden 30. [ Romtom. Märchen in 3 Arten v. 
Kornſtädt, Apotheker Herm. Lietznn. Im meinem Holzerport⸗ Nhederei:] Ferdinand Raimund, Muſik von 
ft 5 und Getreide⸗Commiſſions⸗ era Wenzel Müll 


. 
400 C tr. findet ein Lehr! Freitag, den 2. April. 1. Gaſtſpiel der 
Lehrling 


große dl Efkartofeln |" Pocking, gen 


0 zum Preiſe von 1,50 M per Gentner, Jopengaſſe 18. 


Donnerſtag, den 1. April. Benefiz⸗ 
Vorſtellung zur 50 jähr. Jubiläums⸗ 
feier von Johann Eng. Der 
Alpenkönig und der Menſcheufeind. 


Meyer. Die Fran ohne Geiſt. 
Luſtſpiel in 4 Acten von H. Bürger. 


Berichtigung. 


derſelben, auch in der Provinz. 
Verſand prompt. 


| AbeggeGafjein.2,vis-a-visper Gasanſtalt. 
(798 


angeführten Orte räumungsbalber im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum 


empfiehlt in reeller Waare zu billigſten Priſen 3 Die Bohlen und Dielen find ſämmtlich größtentheils trocken und aus 


Franz König. 5 N 


Danziger Stadilhenter. 


0 , Drepbänfengafie 4 I Sch 


kgl. preuß. Hofſchauſpielerin Clara 


3 1 offerirt ( Sei 85 Di irten Billets zu d 
C. Bodenburg, engl. u. ital. te Ihymothee Stechmann eker aten |, BURN SSH 
Küchenmeiſter. (829 5 5 Se ; E ran alten Ohlert find nur bei Herrn Conſt. 
= in Jellen per Kleinkrug. 1 1 
— 2 Hermann Tessmer, ER 1 0 finden Peil, 55 15 Eolerbilets ef 80 Sehe 75 
7 : rise brannten se 5 e, tor, i I ; 5 
Hauslehrerſtelle Milchtennengaſſe 1 Falk gert zillgs, die Kalk. Jobhaunisgaſſe Nr 49. (680 a ln Le 
zu Allen geſucht. Beſte . zen 1 bei Degen. ; 1 Ein 2 aden e 
ssmann, cand. phil., 2 Nef 5 = N 5 = | werden angenommen Breitgasse Nr. ID, ) } ruck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
>» Grünhaide bei Memel Fracks tg dee Breit: ein dein muß gene u hoch, Ce im Haufe Matzlauſchegaſſe Nr. 1. zu Pierzu eine Beilage. 


gaſſe Nr. 36 bei J. Baumanm' durch J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. John Domansky. vermiethen. 


it. 5773 


Reichstag. 


•eX. Schluß) 

Abg. Cegielski (Pole): Die polniſche Fraction wird 
gegen jede Verlängerung des Geſetzes ſtimmen. Wir 
verdammen die Lehren der Socialdemokratie als gefäbr⸗ 
lich für Staat und Kirche und im Widerſpruch ſtehend 
mit dem von uns vertretenen uns heiligen Nationalitäts⸗ 
princip, an welchem der ſocialdemokratiſche Anſturm bei 
uns bisher abgeprallt iſt. Wir bekämpfen aber dieſes 


hinaus, die Armen noch ärmer, die Reichen noch reicher 
zu machen. Wenn wir Sie erſt veranlaßt haben, den 
Weg ſocialer Reformen einzuſchlagen, dann liegt es dos 
nahe, zuzugeben, daß wir überhaupt Recht haben. Die 
Verhältniſſe liegen jetzt derart, daß es auf dem ökonsmi⸗ 
ſchen Gebiete nicht mehr ſo weiter gehen kann, und wird 
das noch ſo fee Tempo der ſocialen Reformen 
nicht bald ganz bedeutend lebhafter, dann wird der Zer⸗ 


Geſetz als Aus ; f ſetzungsprozeß ſich noch rapider vollziehen und ſchließlich 
als hilft. eee ee werden die Ereiqniſſe über Sie hinwegſchreiten. Gerade 
Abg. Bebel das Bewußtſein Ihrer abſoluten Ohnmacht in Bezug 


auf Socialreformen bringt Sie dazu, dies Geſetz zu 
verewigen. Es wird ſtehen, ſo lange wie das gegen⸗ 
wärtige Syſtem im deutſchen Reiche exiſtirt, und wenn 
das Syſtem unfähig geworden ift, dann wird es mit 
dieſem zugleich zuſammenbrechen. (Lebh. Beifall bei den 
Socialdemokraten.) 5 5 
Miniſter v. Puttkamer: Hr. Bebel hat allerdings 
1881 die Vertheidigung des Fürſtenmordes geführt; er 
hat fie allerdings mit etwas bebender Lippe und bleichem 
Autzlitz geführt. (Lachen bei den Socialdemok raten.) Er 
fagte damals, daß er nicht die Richtigkeit der Ausfüh⸗ 
rungen beſtreite, die der „Socialdemokrat“ über die Er⸗ 
mordung des Czaren Alexander gemacht hatte. (Abg. 
Bebel: Bitte die Stelle vorzuleſen.) Der hochſelige 
Kaiſer Alexander war doch gewiß ein ſehr humaner 
Herr (Ruf: Nanu! bei den Socialdemokraten“, und 
jene Bemerkungen waren von grenzenloſer Frivolitit. 
Heute hat Herr Bebel erklärt, daß er ſogar unter 
Umſtänden für die gewaltſame Beſeitigung der 
Monarchie ſei. Und eine lan Partei beanſprucht 
nach gemeinem Recht behandelt zu werden? Für dieſe 
Form der Socialdemokratie iſt der einzige Platz unter 
der ſtrengen Zwangsherrſchaft des Socialiſtengeſetes! 
(Lärm bei den Socialdemokraten und links.) Ich be 
kenne auch offen, daß ich perſönlich die Verantwortung 
für die Auflöſung jener Berliner Verſammlung, wo Hr. 
Bebel ſprach. übernehme. Hr. Bebel hatte ſeit ach 
Jahren niemals öffentlich in Berlin reden dürfen. 
(Abg. Bebel: reden wollen!) Als ich hörte, daß er 
hier auftreten wolle, habe ich mit dem Polizeipräſidenten 
erwogen, ob es nicht möglich ſei, die Verſammlung auf 
Grund des § 9 von vornherein zu verbieten. Herr 
Bebel iſt bekannt als der fäbigſte, beredteſte, aber auch 
efährlichſte (Abg. Singer: und verehrtefte!) aller 
ocialdemokratiſchen Agitateren, und ich fürchte ſeine 


1 gerade 
elbſt im 


etzt wieder vollziehen? Nach meiner Ueberzeugung wird 
as Geſetz in der Geſtalt, wie die Regierung es verlangt, 
unter allen Umſtänden die Mehrheit erlangen, und das 
Centrum wird dieſe Mehrheit ftellen; die geftellten Amende⸗ 
ments bezeichnen lebiglich die Rückzugslinie, welche den 
Wählern des Centrums gegenüber aufrecht erhalten werden 
oll. Die Herren wollen ja, wie es heißt, in corpore für den 
ntvag Hertling auf zweijährige Verlängerung ſtimmen. 
(Abg. Racke: Nicht wahr!) Das Odium für die Ver⸗ 
längerung wird lediglich auf das Centrum fallen; das 
möge den Ceatrumswählern klar werden. Die An⸗ 
träge Windthorſt find nur eine ſcheinbare Conceſſion; 
Bun a nach Annahme derſelben wird auf Grund des 


Beredtſamkeit und den Eindruck, den fie auf 
die Maſſen macht, in dem Maße, daß ich die 
Pflicht jener Erwägung erfüllen mußte. denn 


einer vorgängigen Prüfung unterliegen. habe 
mich dafür entſchieden, die Probe machen zu laſſen, 
und erkenne an, daß der Abg. Bebel in maßvollen 
Formen geſprochen hut; aber der Grundzug ſeiner Des 
ductionen war derſelhe, den er heute leidenſchaftlicher 
vertreten hat. Der Eindruck feiner Rede, ja feines 
bloßen Erſcheinens war ein ſo elektriſtrender, ſo fana⸗ 
tiſtrender, daß die Auflöſung zweifellos erfolgen mußte. 
95 15 Bebel: Ich danke Ihnen für die Reclame!) 
55 Frankfurt iſt ja allerdings die Verurtheilung einiger 
zolizeibeamten erfolgt; ich lege keine Kritik an das 
richterliche Urtbeil (Ruf links: Na, das fehlte auch 
gerade noch!), ob ei nicht übermäßig hart war, jedenfalls 
war das Geſetz mehrfach übertreten. Mit ſolchen Dingen 
fängt man an, mit Revolten hört man auf. 
Abg. Stöcker Kan); ns discutiren mit 
1 


fragen des 
„Socialdemokrat“ 
dieſes 


das 
Arbei 
A 


tseinſtellungen zu dämpfen, um 
gitatoren ſich von den Strike 
würde er fagen, ' 


ei 

Eb ſeine Behauptung Werra Sa 
herleumderiſch zu bis er den Beweis] dazu von ei 

Laflür erbringt, (Beifall links.) Im Gegentheil macht 
dh in den Arheiterkreiſen die Sparſamkeit oft in 
er kleinlichſten Weife geltend. Daß Mißbrauch mit 
dem zujammengenenerten Gelde dennoch vorkommt, soll 
unbeſtritten m: Wollten wir eine Liſte aller Uehel⸗ 
thäter in dieſer Richtung zuſammenſtellen, das Regiſter 
auf Ihrer Seite würde unendlich läuger werden. (Sehr 
gut! bei den Socialdemokraten. Nun war ja voraus⸗ 
e daß 7 die Regierung die Gelegenheit, auf die 
ruhen in Belgien hinzuweiſen, nicht entgehen laſſen 
würde. Es ift merkwürdig, die Reichsregierung hat das 
Gluck, daß regelmäßig, wenn das Socialiſtengeſetz in 
Frage kommt, irgendwo e paſſirt (Große Heiter⸗ 
keit)) Hr. v. Puttkamer iſt nicht ſo weil gegangen, zu 
behaupten, daß bei dieſen Vorgängen in Belgien deutſche 
Socialdemokraten irgendwie maßgebend thätig ge⸗ 
weſen ſeien. Ein ſolcher Zuſammenhang iſt auch 
nicht nachzuweiſen, denn wir haben mit jenen Leuten 
keine näheren Beziehungen und ſind außerdem von 
den Vorgängen ebenſo ebnen wie Sie Welche 
Gründe haben denn jene bedrohlichen Ereigniſſe hervor⸗ 
gebracht? In Belgien herrſcht unbeſchränktes Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht und Preßfreiheit, aber der 
belgiſche Arbeiter ift mehr als anderswo von der Mit⸗ 


Ebenſo wei 


nu hab 
ner 


ſich als Vertreter der deutſchen Arbeiter aufzuſpielen? 
Sie find die Vertreter der revolutionären, der irreligiöfen 
Arbeiter; 600000 Arbeiter, darunter viele Irregeführle, 
vertreten Sie. Millionen von Arbeitern haben für 
andere Parteien geſtimmt. Was Ihre demokratiſchen 
Teudenzen betrifft, jo iſt der nicht irregeführte Arbeiter 
auch in den Städten monarchiſch bis ins Herz, bis in 
den letzten Knochen. (Heiterkeit links.) Nach unſerem 
Almanach befinden ſich unter 5 
Arbeiter, 8 Journaliſten und 6 Arbeitgeber. Sind 
Sie Vertreter der Arbeiter? Laſſalle ſagte: zwei 
Dinge haſſe ich: Journaliſten und Juden, leider bin ich 
beides. (Große Heiterkeit.) Ich weiß nicht, ob Sie 
noch heute leider ſagen. Die Herren haben ja ſeit einem 
Jahre hier in Berlin den Nothſchrei der Mäntelnähe⸗ 
rinnen gehört. Die Lage dieſer Näherinnen iſt nicht 
beſſer als die Lage der Leute in Belgien. Sie verdienen 
0,75 bis 1,25 * Nun ſitzt ein Mann in unſerer Mitte, 
der hundert von dieſen Näherinnen, um in Ihrem 
Jargon zu reden, ausbeutet, und dieſer Herr klebt an 


er die armen Näherinnen aus, wie man nur in Belgien 
ausbeutet. Das darf am allerwenigſten ein Social⸗ 


wird ihm, nehmen Sie mir es nicht übel, nicht als 
hiſtoriſche i 5 vorkommen, ſondern als eine 
komiſche Figur. (Abg. Bebel ruft: Sie find ein 
Narr; der Präſident ruft den Abg. Bebel wegen 
dieſer Aeußerung zur Ordnung.) Soviel iſt gewiß, daß 
unter dem Socialiſtengeſez das Volk darüber klar ges 
worden iſt, was au fern iſchem Gebiete böſe und gut 
iſt. Auch wir Counſervativen wollen nicht die Ueber⸗ 
ſpannung des Eigenthumsbegriffs. Darum ſtehe ich in 
der antijüdiſchen Bewegung. Die Millionäre und 
Milliardäre bei einer ſolchen confeſſionellen Minderheit 


Frauen⸗ und Kinderarbeit ſo e verbreitet, wie 
in Belgien; in keinem katholiſchen Lande iſt der Miß⸗ 
brauch der e ee ſo ſtark, wie dort. 
Vonz einer Revolution ift keine Rede, es iſt eine ganz 
ewöhnliche Revolte (Gelächter rechts), mit Nothwendig⸗ 
eit hervorgerufen durch das tiefe Elend, die tiefe Noth, 
die große Unwiſſenheit des, Volkes Das iſt ja die 
Sünde der Katholiken, die jetzt in Belgien herrſchen, 
daß ſie jeden Verſuch der bir peſeiſche E wieher be⸗ 
feitigt haben. Ja, ich habe die belgiſche Bourgeoiſie in 
dem Verdacht, daß ſie mit Abſicht und Vorbedacht 
An Zeit zu Zeit ein derartiges Blutbad anrichtet (Große 
11 8 11 80 um jede Reform hintanzuhalten. Alle 
paar Jahre geſchieht eine ſolche Revolte und wird von 
den herrſchenden Klaſſen propocirt, von der Staatsgewalt. 
(Wegen 1 J Ausdrucks ruft Präſident v. Frandens 
ſtein den Redner zur Ordnung.) Iſt es denn nicht er⸗ 
loubt, die belgische Staatsgewalt hier anzugreifen? So 
erklären ſich ſehr einfach die dortigen Exeigniſſe. Die 
Socialdemokratie hat nichts damit zu ſchaffen; in Gent, 
wo ſte ſich organiſirt hat, iſt es ganz ruhig geblieben. 
Wenn je eraſthaft verſucht werden ſoute, die deutſchen 
Arbeiter umz ihre politiſchen Rechte zu bringen, jo wäre 
das ſicher der Weg zur Revolution; und neue Ausnahme⸗ 
geſetze würden nur dem Anarchismus in die Hände 
arbeiten. Gewiß würden ſich ſehr hochgeſtellte Leute in 
Deutſchland außerordentlich freuen, wenn die deutſche 
Socialdemokratte dem Beispiel von Charleroi folgen 
würde; wir werden ihnen den Gefallen nicht thun. 
Hr. v Puttkamer erinnert an die Rede, die ich 1881 bei 
der Berathung des Socialiſtengeſetzes wenige Tage nach 
der Ermordung des CEzaren gehalten. Damals habe ich 
den FFürſtenmord nicht verherrlicht (Ja wohl! rechts), ich 
habe damals ge 99 daß ein Syſtem, wie das in Rußland 
babe mit Nothwendigkeit den Nihilismus geboren 
5 6 und daß, wenn Sie in Deutſchland ein gleiches 
Oyſtem ingugurtten ſollten, dieſes auch bei uns zu elchen 
Gewaltthätiokeſten führen muß. (Abg. v. Kleiſt⸗Retzow 
ruft: Die deutſche Monarchie :) Die deuiſche Monarchie 
wird dann allerdings getroffen werden, Hr. v. Kleiſt 
(Hört, hört! rechts), ich trage gar kein Bedenken, zu 
N jagen, daß ich daun einer der Erſten wäre, der die Hand 
böte; denn einem ſolchen Syſtem gegenüber find alle 
Mittel erlaubt! Sie haben alle Urſache, uns in 
Deuiſchland vor ähnlichen Wirkungen eines ähn⸗ 
lichen Syſtems zu bewahren. Wenn Sie glauben, 
beſſere Wirkungen unter den Arbeitern zu erzielen, wir der at geben wollen, nur abſtumpfen würden. 
indem Sie das Geſetz verewigen, fo irren Sie. (Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen links) 
Ich wiederhole, was ich ſchon oft erklärt habe, die Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen. 
Socialdemolratie iſt ein nothwendiges Product der Abg. 
ganzen modernen Entwickelung und ich muß zurückweiſen, Landsleute gegen den Vorwurf Bebels, daß auch ſie 
daß die Conſervativen, eine Mittelſtellung zwiſchen uns Revolutionäre ſeien. 
und den Deutſchfreiſinnigen einnehmen wollen. Die Abg. Singer (Soc): Herr Stöcker hat von einem 
conſervativen Beſtrebungen mit ihrer Brauntwein⸗, ! ſocialdemokratiſchen Abgeordneten geſprochen, 


auch dagegen würde ich nicht aufgetreten ſein, das liegt 
nicht in meiner 8 
Judenthum zugleich alle dieſe ſchürenden, aufhetzenden 
revolutionären Kräfte kämen, die den Kapitalismus auf 
der einen und den Umſturz in der anderen Hand haben. 
Hr. Bebel verlangt, das man ſeine Partei unter das gemeine 
Recht ſtelle, aber den Pflichtendes Bürgers will er feine Partei 
nicht unterſtellen. Nicht ſtarke Regierungen, die den Mu h 
haben, ihre Pflicht zu thun, ſondern ſchwache o 
ind die Mütter der Revolution. (Unruhe) Vor einer 
olchen ſchwachen Regierung behüte uns Gott in alle 
a (Ruf bei den Socialdemokraten: in Ewigkeit 
men!) 

Präſident v. Wedell: Ich muß in den Worten, 
welche Hr. Bebel eben geſprochen, eine Blasphemie er⸗ 
blicken und rufe ihn deshalb zur Ordnung. 
Abg Bebel: Ich habe es nicht geſagt. fl: 
Praſident v. Wedell: Dann bitte ih Denjenigen 

ſich zu melden, der die Worte gebraucht hat. 
bg. v. Vollmar: Mit Vergnügen, ich habe es 


ortfahren. ; 

Präſident v. Wedell: Dann rufe ich Sie zur Ord⸗ 
nung. (Abg. v. Vollmar: ich danke.) 

Abg. Stöcker (fortfahrend; wendet ſich gegen 
Windthorſt. Die katholiſche Kirche hat in Belgien eben 
ein fürchterliches Fiasco gemacht. (Unruhe im Centrum.) 
Seien wir alle einig in der Stärkung des monarchiſchen 
Moments. Vom erleuchteten Königthum iſt eine Kraft 
der Socialreform ausgegangen, wie ſie bisher keine 
Demokratie, keine Republik aufzuweiſen hatte. Beifall 
rechts.) Die ſociale Frage iſt nicht durch die Religion 
allen zu löſen, aber auch nicht ohne die Religion. Lehnen 
Sie die Anträge Windthorſt ab, welche die Waffen, die 


Mittwoch, 


Zucker⸗, Zoll⸗ und Steuerpolitik gehen lediglich darauf 


1 


in dieſem Sinne ſoll auch die Perſon des Redners 


würde. (Rufe links: Pfui! Pfui) 


5 0 Irgt M : = u de ne ag wir io Es 
Sachen vor. Welches Recht haben die Soclaliſten, bier |, unverändert genehmigt; 


öſtlichen Provinzen im Regierungsbezirk 


Ihnen € wirkliche 


feinen Rücken das Etiquet Arbeiterfreund. Dabei beutet 


wirkung an öffentlichen Arbeiten ausgeſchloſſen.] demokrat, der ſich als Held und Palladin der Arbeiter 
Das Wahlrecht befigen in Belgien nur 140600 | aufſpielt. Das wird endlich auch unſexem deuſchen 
Wähler, nur 2 pCt. der Bevölkerung. Nirgends iſt [Michel zum Bewußtſein kommen. Ein folder Mann 


Vorlage, weil man befürchte, daß dieſer Städteordnung 


ſind nichts geſundes für das öffentliche Leben. Aber 


Art zu denken, wenn nicht aus dem 


Ben: ich wollte nur im Bibelton des Herrn Stöcker 
ruhig, holſteiniſcher loco 160,00 465,00 — R 


Cegielski (Pole) verwahrt ſich und feine } 


der 


2 
& 


1886 


—— 


— mniyriet 


zwar die Arbeiterfreundlichkeit auf dem Rücken trage, 
aber doch zugleich ſeine eigenen Arbeiterinnen aus: 
beute. Da dieſe Schilderung nur auf meine Perſon 


gehen kann, ſo erkläre ich, daß er die ihm vor Gericht 


alteſtirte Wahrheitsliebe auch hier wieder bewieſen hat. 

a3 er von mir, von der Behandlung meiner Leute 
geſagt hat, iſt eine verleumderiſche Behauptung. 
(Präſident: Ich rufe den Redner zur Ordnung. Rufe 
bei den Socialdemokraten: Stöcker nicht?) Ich conſtg⸗ 
tire, daß dieſe Behauptung ſchon deshalb unwahr iſt. 
weil ich keine directen e e au Mäntelnäherinnen 
habe. Alle dieſe Vorwürfe ſind mir ſonſt bekannt ge⸗ 
worden aus dem Munde der wüſten Elemente, 
pflegen. Ich habe darauf einige Mitglieder der 
Schneiderinnung Einſicht in meine 
nehmen laſſen und dieſelben baben öffentlich erklärt, daß 
die Behauptung, ich zahle niedrigere Löhne als die 
anderen Mäntelgeſchöfte, Lügneril fit. Ich weiſe 
daher auch die Vorwürfe des Hrn. Stöcker, ſoweit fie 
meine Perſon betreffen, zurück. Dabei erinnere ich mich 
des Wortes eines alten Philoſophen. Derſelbe erwiderte 
auf die Frage, was die Urtheile eines Menſchen werth 
ſeien: Gerade ſoviel, wie dieſer Menſch ſelbſt. Herr 
Stöcker trägt gar kein Zeichen der Arbeiterfreundlichkeit 
auf dem Rücken, aber das Brandmal auf feiner Stirn 
(Große Unruhe rechts. Der Präſident ruft den 
Redner zur Ordnung.) 

Abg. Bebel: Hr. v. Puttkamer und Hr. Stöcker 
haben meine Bemerkung bezüglich der Monarchie 
ausgelegt, als ob ich Miel hätte, daß die deutſche 
Monarchie mit allen Mitteln zu bekämpfen ſei Ich 
habe nur geſagt, daß, wenn in Deutſchland die Monarchie 
zu ähnlichen Mitteln griffe, wie es die ruſſiſche gethan, 
ich auch in Deutſchland einen ähnlichen Kampf für ange⸗ 
meſſen hielte. Das iſt für einen ehrlichen Menſchen 


genug. ; 

Abg. Stöcker: Hr. Singer leugnet De 
iehungen zu den Arbeiterinnen zu haben, im 
Almanach aber bezeichnet er ſich ſelbſt als Beſitzer 
einer Damenmäntel⸗ Fabrik. Seine Einwendungen 
ſind nur komiſcher Natur, ſie können nicht den geringſten 
Eindruck machen. Wenn Hr. Singer weiter noch zu 
dem Mittel böswilliger Leute gegriffen und hier an 
unliehſame Prozeſſe (Hört! hört! links) erinnert hat, fo 
kann ich nur erklären, daß ich als conſervativer Mann. 
um nicht auf die Gerichte einen Schatten zu werfen 
(Lachen links, Zuſtimmung rechts), mich bisher gehütet 
habe, über dieſe Sache zu ſprechen. Wenn das aber ſo 
fortgeht, ſo kann ich nicht länger ſchweigen. (Abg. 
Rickert: Hört! hört!) Ich kann nur ſagen, daß un⸗ 
mittelbar nach dem Prozeſſe ein offenes Schreiben an den 
Präſidenten des Da lu gerichtet wurde, in dem 
geſagt wurde: Herr Präſident, Sie ſagen die Unwahr⸗ 
heit! Und der Präſident hat darauf nichts erwidert. 
1 15 N ident: Das iſt wohl keine perfönliche Bemerkung 
mehr 

Abg. Singer: Ich hahe nur geſagt, daß ich keinen 
directen Verkehr mit Arbeiterinnen habe. Hr. Stöcker 
hat nur gezeigt, daß er von der Production nichts ver⸗ 
ſteht, ſondern nur im Allgemeinen hetzt. (Der Präſi⸗ 
dent erklärt, daß dieſer Ausdruck unparlamentariſch ſei.) 

Abg Stöcker: Nach dem Urtheil des geſammten 
Hauſes war die Erwiderung des Herrn Singer derart, 
daß fie ein Deutſcher wohl ſchwerlich gemacht haben 


Hiermit wir die weitere Berathung vertagt bis 


d ecuni 0 s 

mmtliche Bolt perden 
| die zahlreichen, auf die Er⸗ 
bauung weiterer Secundärbahnen gerichteten Petitionen 
werden nach kurzer Debatte der Regierung als Material 
überwieſen. ; 
Es folgt die erſte Leſung des G⸗E, betreffend die 
Einführung der Städteordnung für die ſechs 

f irk Wiesbaden. 
Abg. Zelle (freiſ.) erklärt, daß die Einführung der 
Städteordnung in Wiesbaden, wie ſie die Vorlage und 
die Beſchlüſſe des Herrenhauſes wollen, für die davon 
betroffenen Gemeinden eine wahre Calamität werden 
müßte, und beantragt commiſſariſche Berathung Redner 
bekämpft die Einführung des e cee 
mit der eines Cenſus, der bisber in Naſſau nicht bekannt 
geweſen ſei, und befürwortet die geheime Stimmabgabe bei 
den Communalwahlen. 8 . 

Geh. W Halbey erwidert, daß die Ne: 
gierung die Befürchtung nicht theilen könne, daß das 
vorliegende Geſetz zu einer Calamität werden könne. Die 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 ſei ein relativ gutes 
Geſetz, und man ſei zu der Ausdehnung deſſelben auf 
den Regierungsbezirk Wiesbaden geſchritten entſprechend 
einem Wunſche der ſtädtiſchen Vertretungen und des 
Communallandtags Wiesbadens. h 98 
Abg. Döhring (conſ.) tritt für eine commiſſariſche 
Berathung der Vorlage ein 5 
Abg. Wirth (freiſ.) beſtreitet, daß die Vorlage den 


[Wünſchen der Wiesbadener ſtädtiſchen Vertretungen ent⸗ 


ſpreche. Die geſammten ſtädtiſchen Vertretungen haben 
fih mit vier Ausnahmen gegen das Geſetz ausgeſprochen. 
In Wiesbaden ſei man vor Allem deswegen gegen die 


bald auch eine Landgemeindeordnung folgen werde, welche 
den Erwartungen nicht entſpreche. 5 

Geh. Rath Halbey erwidert, daß zu einer ſolchen 
Befürchtung kein Grund vorhanden ſei. 

Abg. Barth (freiconſ) meint, daß auf Petitionen 
aus Naſſau nicht zu viel Gewicht zu legen ſei. Bei der 
Berathung der Kreisordnung für Naſſau habe dieſelbe 
ſtädtiſche Vertretung heute in dieſem, morgen im ent⸗ 
zegengeſetzten Sinne petitionirt. 5 . 
Abg. Lieber (Centr.) hebt hervor, daß die naſſauiſche 
Gemeindeordnung, die ſowohl für die Landgemeinden 
als auch für die Städte geite, ſich 30 Jahre hindurch 
als durchaus ausreichend erwieſen habe. Er könne nur 
wünſchen, daß die Regierungsvorlage abgelehnt und da⸗ 
für eingchegenentwurf angenommen werde, der ſich auf 
eine Amendirung der beſtehenden Gemeindeordnung be⸗ 
ſchränke. a ; ie 
„Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 21 
Mitgliedern verwieſen. x 5 
„Den Geſetzentwurf für die Provinz Heſſen⸗Naſſau 
mit Ausſchluß der ehemals bairiſchen Gedietstheile, betr. 
die Verletzung der Dienſtpflichten des Geſindes, verweiſt 
das Haus an dieſelbe Commiſſion. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 30. März Getreidemarkt. Weizen loco 
5 oggen loc 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 1404146, ruſſiſcher loco 
ruhig, 104—108. Hafer und Gerſte ſtill — Rüböl 
ſtill, loco 43. — Spiritus matt, Ye März 25½ Br., 
e April⸗Mai 25% Br. 975 Mai⸗Juni 25% Br. 
Auguſt⸗September 27% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2000 Sack — Petroleum loco matt, Standard 
white loco 6,90 Br., 6.80 Sb, der April 6,70 Gd, 
der Auguſti⸗Dezember 6,95 Gd — Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 30. März „Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard wbite loco 6,60 Br. 

Wien, 30. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,00, 5% öſterr. Papierrente 101,75, öſterr. Silber⸗ 
rente 85,20, öſterr. Goldrente 114,30, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 103,15, 5% Papierrente 95,12%, , 1854er Lodſe 129,50, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 170,75, Creditlooſe 
179,50, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditectien 299,20, 
Franzoſen 255,10, Yomdarden 122,50, Galizier 208,50, 
emberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 232,50, Pardubitzer 
162 50, Nordweſthahn 172,00, Elbtbalbahn 160,50, 
thbayn 246,50, Kronprinz Kudolfbahn 191,25, 


die 
Hrn. Stöcker in feinen Verſammlungen za umgeben | 


Geſchäftsbücher 


dahin 


1 Weizenladungen. — 


222. 


[Baumann a. Minden, 


ne 


. 


Nordbahn 2395,00, Unionbank 75,60, Anglo⸗Auſtr. 116,25 
Wiener Bankverein 109,25, ungar. Creditactien 305,50, 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,75, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,40, e 
999%, Dulaten 5,91, Marknoten 61,62%, Ruſſiſche 
Banknoten 1,24½, Silberzoupons, 560 Länderbank 114,70, 
Tramway 206,30, Tabaksactien 69,00. : 
Amnſterdam, 30. März. Getreidemarkt. Weizen er 
Mai — Roggen Yr März 135, Jr Oktober 140. 
Antwerpen, 30. März Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Rafſinirtes, Type weiß, loco 16% bez, 16% Br., 
d April 16% Br., der Mai 16%, Br., Per Sepibr.⸗ 


175 5 i ud. 
Dezbr. 17% Br. Weicher Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Autwerpen. 30. März 
bericht) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer ruhig. 


Gerſte unverändert. 


Paris, 
Rente 82,95. 3% Rente 80,25 
italieniſche 5 Rente 97,27%, Defterr. 
ungar. 4 Goldrente 83%. 5 , R 
100,25, Franzoſen 513,75, Lombardiſche : 
263,75, Lombardiſche Prioritäten 316,09, Neue Türken 
14,25, Türkenlooſe 35,75, Credit mobilier 215, Spanier 
ueue 57%, Banque ottomane 523,00, Credit foncier 
1337, Aegypter 343,00, Suez⸗Actien 2097, Banque de 
Paris 628, Neue Banque descompte 460, Wechſel 
auf London 25,14%, 5% privil. türk. Obligationen 


348,75, Tabaksactien —. 
London, 30. März. An der Küfte angeboten 
etter: Veränderlich. 


London, 30 März Conſols 1008, 4% preußiſche 
Conſols 104 5% italieniſche Rente 96%, Lomharden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 96½, 5% Ruſſen de 1872 
98½¼, 5% Ruſſen de 1873 9776, Convert. Türken 14½, 
4% fund. Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 92, 4% ungar. Goldrente 82%, 
Neue Spanier 57%, 4% unif. Aegypter 68%, 3% garant. 
Aegypter 98, Ottomanbank 10%, Suezactien 83%, 
Canada Pacific 67%. 5% privilegirte Aegypter 93%. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,72%, 


Paris 25,33 ½, Petersburg 2375. Platzdiscont 1% 7 


Glasgow, 30. März. Die Verſchiffungen eee 
in der vorigen Woche 6000 gegen 10 900 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. i 
Liverpool, 30 März. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
Exvort 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſch⸗ 


Lieferung ruhig. 
oa 30. März. Getreibemartt. Weizen, 
etter: Regneriſch. 


Mehl und Mais ruhig. f Pe, 
‚Shure, 30. März Wechſel London ongt 
Petersburg ärz a 9 


29% Wechſel Hamburg #8 5 f 
Umſterdam, 3 Monat, 119%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
350%. ½⸗Imperials 8,26. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
'gefipkt) 235. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt. 
Nuſſ. Anleihe de 1873 154. Ruf, 2. Orient⸗ 
Ruff. 3. Orientanleihe 39%. Aufl. 6 7 

ſſiſche 5% Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ 

e wenn eee i 

1 5 


su 

081 

Kan a 
Newyork, 


auf Berlin 95%, 
Transfers 4,88%, Dale auf P 


Louisville und Naſhville⸗Actien 39°, 
Actien 46¼½ Cbicago Milw. u. St. 
Reading u. Pbiladelphig⸗Actien 24%, Wabalb-Preferred” 
Actien 17½¼, Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗ Actien 66 ½, 
Illinois Centralb⸗Actien 139%, Erie⸗Second⸗Bonds 88. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
New Orleans 8%, raff. Petroleum 70 4 Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., de. in Philadelphia 7½ Gd, 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi“ 
ficats — D. 73% C. — Mais (New) 46. — Zacke 
(Fair refining Muscovados) 4,75, — Kaffee (Fair 
io⸗) 8%. Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 
6,55, do. Rohe und Brothers 6,55. — Speck 58. — Ge⸗ 


1 f t 39 7 
treidefracht 3% Kiſible Supply an 1 


aul⸗Actien 87 /, 


Newhork, 29. März. Pi 
49 774000 Buſhel, de. do. Mais 16 797000 Buſhel. 

Newhork, 29. März. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 63 000, do. nach Frank⸗ 
reich 2000, do nach anderen Häfen des Continents 18 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
84000, do. nach anderen Häfen des nu Orts. 

Rewyork, 30. März. echlel auf London 4,86 %, 
Rother Weizen loco 0,93. Ya März 0,95%, Ya 
April 0,93%, er Mai N.94%- Mehl loco 3,30. Mais 


0,46. Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Winsen: 
vades) 4,75. 
Fremde. 


Hotel drei Mohren. Wagner nebſt Familie a 
Raftenburg, Poſtſecretär. p. d. Marwitz a. Neuhof⸗ 
Hauptmann Siewert a. Budda, Schultz a. Tauenzin, 
Rittergutsbeſitzer. Ludwig a. Lauban, Röhle aus 
Solingen, Kaufleute. WE 5 

Hotel de Thorn. Philipſen n. Gem. a. Barlewitz 
Hauptmann u. Rittergutsbeſ. Reimer a. Tilſit, Forſt⸗ 
Referendar. Frau Oberfeld a Czapielken, Rittergutsp. 
Arnold a Kahlbude, Commerzienrath. Karſten a. Breslau, 
Aſſeſſor. Krüger a. Güldenboden, Weſſel a. Stüblau, 
Gutsbeſitzer. Grapow a. Hamburg, Glöckner a Caſſel, 
Mathias a. Oldenburg, van der Loe a. Amfterd m, 
Schloſſer a. Leipzig, Behm a Berlin, Klein a. Elbing, 
Nahlberg a. Plauen, San fle te g. Siebold a. Aachen, 

aufleute. 

Hotel de Berlin. Frau Apotheker Siewert aus 
Pr. Stargard. Frl. Pieper a. Smaſin. Bertram a. 
Repin, Nittergutsbeſitzer. Colley nebſt Sohn a. Carwe 
b. Neu⸗Ruppin, Pfarrer. Raſch a. Konitz, Rahm a, 
Berlin, Schmidt a. Deynhauſen, Joachimſohn a. Berlin, 
e a, Lippſtadt, Reitz a. Rauenburg, Hülſeberg 
d. Berlin, Möller a. Danzig, Bergmann a. Chemnitz, 
Oswald a. Magdeburg, Hoffmann a Aachen, Schweitzer 
a. Leipzig, Wolff a. Elberfeld, Kaufleute. x 

Hotel du Nord. v. Häleler a. Kiel, Capt Lieut. 
Henſel a. Kiel, Zahlweiſter. Schwarzloſe a Berlin, 
Forſtreferendar. Graf Brockdorf⸗Ahlefeldt a. Chinow, 
Graf Suczan und v. Bielindfy a. Polen, Holtz a. 
Schwetzkow, Rittergutsbeſ. Klußmann a. erby, 
Fabrikant. Blitz n. Tochter a. Stolpmünde, Thurein 
und ee a. Berlin, Holthaus a. Lüdenſcheid, Cohn 
g. Halle, Reinhard a. Rothenburg, Palm a. Breslau, 
Putſch a. Hagen, Dinkelſpiel a. Mannheim, Reimann a 
Königsberg, Kaufleute. - 


Verantwortliche Nedertsure: für den pelitifchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichien: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den 1 redactignellen Se A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
i 


N. W. Kafemann, fämmtli Danzig. 


Bordeaux -Danzig, 
Dampfer „Tomsk“, Expedition don 
Bordeaux am 4. Abril. 


Hayre-Danzie, i 
Expe 


5 Dampfer! „A. N. Hanſen“ 
von Haore am 7 April. 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux, 


Emile ‚Bauzin, 
F. G. ‚Reinhold, 


Deus 


Sehen 1 


Meine Muſikalien⸗ 
Handlung 
2 ich nach 


Lauggaſſe A 


1 vis- Bu der Poſt 
verlegt. 


an Eisenhaner, 


Hain Or 5 


F. A. Weber, I 

Buche, Kunſt⸗ und 

Mauſik.⸗Handlung. 
Langgaſſe Nr. 78, "SE 

ö Bänftigite Bedingungen 

N eee Be: x 


Loose ‚der Ger Zoppoter Kinder. 
MHeilstätten-Lotterie a 1K. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a A. 3 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a Al. 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a A. 3. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General. 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

2 el. 3,50. 

os der Ulmer Münsterbau- 

Lotterie a dl. 3,50, (819 

Loose der Pomm. Provinzial- 
Thierschau-Lott. a A. 1, 

Loose der Wiesbadener Roth. 
Kreuz-Lotterie a dl. 1 bei 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


= Sonntag eine Nummer] 


ee 
N 


Karel. 


Berlin N. eo 
54, deutſch⸗ 
nationale 


Bei jeder 
Poſt 


Leitartikel, Nach⸗ 
richten, Feuilleton, 
Inſerate, Zeile 60 3 


325 000 pro Qu. 


Ob zu oft iſt unſer Kummer! 


Gar Zur Annahme von Schülerinnen | 15 


m den Zeichen⸗ u 
Mal⸗Unterricht 


„bin ich täglich von 10 — f 10 bereit. 
5 Marie D Dufke, 


1. Damm 4, 1 Tr., 
„gent, „ gepr. Zeichen: und dle Turnlehrerin. 


Holz Ialoufe- Fabrik 00 
5 Steudel, "Sei ſcherg. = 


empfiehlt ihre feit 1 . 

und bewährten Holz⸗Jalpuſien in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und ind franco. 


Kalk⸗Offerte 


für Prauſt und Umgegend. 
5 Hiermit die „exgebene Anzeige „Daß 
in dieſem Jahre meine Kalk⸗Sen⸗ 
dungen des ſtarken Froſtes wegen 
elwas ſpäter eintreffen und bitte 
daher meine geehrten Kunden ſowie 
die Herren Banunternehmer ihre 
werthen Aufträge baldigſt mir 1 


gehen zu laſſen. 
B. Jahr, 


in Branft. 


"SungeGrde, = 


Der in der Großen Allee auf dem 
öſtlichen Sommerwege in Haufen 
geſetzete Abraum kann ene 
abgefahren werden. 


mis Straßen: e 


Danziger Oelmühle, petter, Patzig | & Co, Danzig. 


Die Generalverſammlung vom 19. d. Mts. hat beſchloſſen, auf den Inhaber lautende 


Prioriläts-Aklien a Mk. 1000 im Betrage von Mk. 1000000, 


in Raten von Mk. 200 000 en Nennwerth auszugeben, ſowie daß von den Zeichnern der Prioritäts⸗Aktien für di 
Koften der Herſtellung und Stempelung ein Betrag von 1% des Nennwerthes zu erheben iſt. — Dieſer Beſchluß iſt 


in das ß gehen 1 
J. einſchließli € A 
teindamm Nr. 25, 


Wir nehmen Zeichnungen vom 1. bis 10. April d. J 


N in. unſerem Geſchäftslokal hierſelbſt, 
5 Mitteldeutſche Credit⸗Bank in Berlin 
De utſche Bank in Berlin 


7 0 wo i zu den Zeichnungsſcheinen und Exemplare des jetzt geltenden Statuts zu haben find. — 
ür den Fall der lleberzeichnung behalten wir uns die Anordnung einer Reduction vor, wohei wir be⸗ 
merken, daß 100 9 111 der e Geſchäftsantheile das Vorrecht eingeräumt wird, auf je Mk. 1000 der 
ſeitherigen Betheiligung Eine Brioritäts-Artie zu beziehen. 
ommandittſten, welche dieſes Bezugsrecht ausüben wollen, haben bei der Zeichnung ihre Aktien der 
ee zur Abſtempelung vorzulegen. Die Zut Ang derjenigen Beträge, 9 nicht Kraft des 1 yie: i 
auf die ſeitherigen Geſchäftsantheile entfallen, geſchieht ſpäteſtens am 20. April neden Benne be öder, 
Bei der Zeichnung Hr der Zeichenſtelle eine Caution von 10% des 1 etrages baar, oder, nach 
Befinden = Beichenftelle, in Werthpapieren zu übergeben. Baare Caution wird nicht verzinft. — 
Inſoweit bei etwaiger Reduction die Zeichnung nicht berückſichtigt werden kann, wird die Caution ſofort 


zur Verfügung 1 im Uebrigen nach Einzahlung der ſchuldigen Beträge — 

Die © Bezahlung der 1 bezw. zugetheilten Prioritäts⸗Actien hat am 1. Juni d. J bei der Zeichen⸗ 
ſtelle gegen 1 15 Quittung zu erfolgen. Bei ſpäterer Einzahlung find Verzugs zinſen zu 6 pro Anno zu entrichten. 
Wird die Einzahlung über den 15. mi d. hinaus verzögert, ſo verfällt der Zeichner in eine Conventionalſtrafe 


von 10% des gezeichneten bezw. zugetheilten Nn hes 
Die Auslieferung der Prioritats⸗ Actien geſchieht nach erfolgter Eintragung der Capitals⸗Erhöhung ui 


Handelsregiſter gegen die über die Bezahlung ertheilte Quittung. 
Danzig, den 30 März 1886. 


Die perſönlich haftenden Gelellſchafter. 


Albert Petter. 


Der Aufſichtsrath. 


Damme. Berger. Müller. Petschow. Steffens. 


Nach bollendetem Umbau unſeres Geſchäftslokals 


empfehlen wir 


un ſehr reichhaltig ſortirtes Lager in 


heiten 


die Frü hjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon, 
Schwarzen und eonleurten Cachemires 


und durch die 


Von heute ab: 


bedeutend 


ab Lager, ſowie frei Haus. 


Comtoir: Frauengaſſe 15. 


für 


zu ausserordentlich billigen Preisen. 


irschwald & Co.,, 


Langgaſe a. 79. 


Marien⸗Schule. * 
obere Mähchenſchule. Jaopengaſſe Nr. 4. 
Das Schuljahr beginnt am 29. A Für die Unterklaſſe ſind keine 
Vorkenntniſſe erforderlich. nice erbitte von 10 bis 1 und 3 1% 


Uhr im Schulhanſe. 
Die Vorſteherin M. Landmann. 


Ein Jahr in Kamerun. 
2 Vorlesungen von M. Ohlert 


| 

im großen Saale des Gewerbehauſes. | 

Freitag, den 2. April Abends 8 Uhr: | 

Land und 1 Vegetation und Thierwelt. r lien de Unruhen. | 
55 


Das S Sommerſemeſter heginnt am 1. April cr. 
Zur Entgeg 


von 11—1 Uhr, im Schullokale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. 


Das Curatorium. 


reitag, den 9. April Abends 8 
Einzelne Epiſoden. Makury's Tod. 
Auffindung von C. Pantgenius Leiche ꝛe. 
Nummerirte Plätze a 1,25 l. bei Herrn e Ziemſſen, 
nummerirte Plätze a 1 ., Schülerbillets a 50 3. bei den Herren Th. B 
55 e 2 und Conß ſtautin Ziemſſen, Langenmarkt 1 und en 
an Der alle 


von 


W. Unger, 


Bert ir 


empfiehlt 


Hausbedarf: 


bürſten, i 
Kleiderbürften, Silberbürften, Federabſtäuber ꝛc. 
Fenſter⸗, Waſch⸗ und De Fenſterleder, Cocos⸗ und 
ohrmatt 
Parquet⸗Vohnerbürſten und Fußbürſten. 
Teppichfegmaſchinen. 

Schenertſicher, echte Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade. 
Piaſſava⸗Artikel, Beſen,⸗Bürſten ꝛc. 
Bürsten, Schrubber und Besen aus 


India⸗Fiſchbein. 
Pinſel für Zimmer⸗ und Dekorations⸗Malerei. 


eiſerne 2 1 
ſertige Betten, 
Roß haar⸗M zatratzen, 
Seegras⸗ Matratzen 


empfiehlt 


Eiserne Träger 


in allen Grö en, 


Eiſenbahnſchienen, 


Stahlgrubenschienen, 
Gasröhren und Verbindungsstücke, 


Patentgeschweisste Siederöhren 
offerirt 


N. T. Angerer, B. Prager, 
(ſeit 1874 Inhaber Emil Phillpowskl). 0 eee 


355 Laugenmarkt 35. Braunsberger Bergſchlößchen, 


Niederlage 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Auction Boppol, 
85 Auch den 2 
Nachlaſſe gegen baar leichte 


1 
Krankenſtuhl, Porzellan pp. 
wozu höflichſt einlade. Abgang des Zuges von Danzig 7 Uhr 15 Min. 
. Zenke, 


Gericpta-Zapator u. Auettonator. 
Am Spendhaus Nr. 3. 


Anfertigung eleganter 
Schaufenſter Rouleaux 


übernimmt und führt Beſtellungen in kürzeſter Zeit bei billigſter 
Preisberechnung aus 


V Mammeck, 
Tapeten⸗ und Teppich ⸗ Magazin, 


Gerbergaſſe Nr. 3. 


813) 
Ein Eckgrundſtück mit flottem 758570 
ausſchank in e Gegend 
der un: 97 verkaufen. Anzahlung 
0 Adreſſen unter 317 in De 
rc. en Zeitung erbeten. 
7 


habe au Verkau 
F. L 


Frähjaprrjanuets, 
Regenmänutel 


für Damen und Kinder 


in ganz neuen, feinen Fach 
Prei 


Mathilde Tauch, 


Langgasse * 28. 


"Beite englische Steinkohlen 


für Hausbedarf empfing von Burntisland per Dampfer „Toledo.“ 


Fr e. 7 0 o e 5 
auen und Mädchen zu Danzig. 


annahme von Anmeldungen, 155 zu jeder näheren Aus⸗ 
kunft iſt die Vorſt ſeherin der Schule, Fräulein 2 Solger, Vormittags 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 


Laugenmarkt 47, neben der Börſe, eheklane Rangebrüde, 
ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren für den 


Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, Gardinenſeger, Fenſter⸗ 
eppichbeſen, Deckenkloyfer, Möbelbürſten, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die 1 0 


Jillenſtraße 3, 


ril er., 10 pr werde ich aus einem herrſchaftl. 
Pianino, gute Möbel, Spiegel, Garten⸗Utenſilien, 


1 Paar gebrauchte Kummer 
geſchirre u. nen alten Sattel 


l. Schund, Wollwebergaſſe 6. 


Dirſchauer Gredit⸗Geſellſchaft. 


Die Dividende für das Jahr 1885 iſt auf 6% feſtgeſtellt und Inu 
pon jetzt ab Vormittags von 10 bis 12 Uhr gegen Einreichung des Dividenden⸗ 
ſcheines für jede Aktie mit 36 Mark in Empfang genommen werden. 

Dirſchau, den 15. März 1886. 


(788 
W. 1 x 


2 


u An billigen aber ganz 1 1 55 a 
ile en empfiehlt 1 


ermäßigte Preiſe 


H. Wandel, 


Lager: A ee 51/52. 


In meinem neu erbauten Hauſe Schleuſengaſſe Nr. 12 
werden zum 1. Oktober, eventl. auch früher, 3 hochelegante der 
Neuzeit entſprechend eingerichtete 

Wohnungen 
im Preiſe von 1800 bis 2400 Mk. beziehbar. 


E. G. Engel. 


Von einem Selbſtkäufer wird 
ein Haus in der Breitgaſſe zu 


kaufen geſucht. 

Gef. Adreſſen mit Angabe der 
1 unter Nr 780 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Städtiſche Grundſtücke 
in verſch. Größen und in verſchied. 
Straßen gelegen, mit Anz, von 1500 
bis 50000 & und 8 bis 10 Mieths⸗ 
ertrag, ftehen in großer Auswahl zum 
Verkauf durch E. Schulz, 1. Damm 12, 

1 Tr, Eingang Heil. Geiſtgaſſe. 795 

N eue elegante Jagdwagen ftehen 

wegen Aufgabe des Geſchäfts 19 1 
zum 3 Stadtgebiet 142. (64 
wird ehr alt zu tale geſucht. 


Adreſſen unter H. B 786 nimmt 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 


Bewirthſchaftung e. 
Krug⸗Grundſtückes 


wird ein ſtrebſamer verheiratheter 
Mann mit guter Empfehlung 1 
geſucht. Näheres unter 5 233 in 
der Exped. d. Ztg. & ee, 
Lehrling aus gute 
Familie, mit der Qualifieatior- 
zum Kinjährig- Freiwilligen - Uilitär 
dienst, wird für ein hiesiges Comto- 
gesucht, Anfangs Gehalt 15 K. 
Adressen unter Nr. 669 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten, 


5 
einen Lehrling 


gegen ande Vergütig 
J. Kleimann, 
Eine Holzhandlun 

ſägewerk ſucht einen ſoliden 


N) 
tungen Mann 
für Mühle und Lager. 
efl. Offerten unter Nr. 787 be⸗ 
fördert die Exped dieſ. Ztg. 
(Cie geb. j. Wittwe, mul., alleinſt., 
in d. a4 erfahren, wünſcht 
Stellung als Geſellſchafterin, Reiſe⸗ 
begleiterin od e. Herrn die Wirthſch 
zu führen. Kindler Breitgaſſe 121, 
Eine 8 Kaufmann, berheirathet, mit 
der Buchführung vectraut, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen Stel⸗ 
lung als Lagerverwalter od Reifender, 
am Liebſten in der Colonialwaarenb. 
Feinſte Referenzen ſtehen zur Seite. 
ff. u. 805 in der Expedition erb. 
Ein junger, gut mpfohlener Commis, 
beſcheidenen Anſprü chen, 
beat eh wird per ſofort zu en⸗ 
gagiren geſucht. 
Offerten mit Zeugnißcopie unter 
Nr. 766 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Eine Dame mit guter Handſchrift, 
ſucht Beſchäftig im Abt lee LER 
Adreſſen unter 818 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
zür einen 11jähr. Knaben ſuche zum 
1. Mai cr. einen ev. Hauslehrer, 
der für die unteren Gymnaſialklaſſen 
vorbereitet. Abſchrift der Zeugniſſe 
mit Gehalts⸗Anſprüchen bei ag 
Station erbeten. 684 
Lottyn bei Rein 


G. Rotzoll, 
6840 Ritt 1 1 Beſitzer. 


undegaſſe 47, I. Etage, iſt eine 

fein möblirte Wohnung, auf 
Wunſch Burſchengelaß und Badeein⸗ 
richtung zu vermiethen. 


Ein do 1 mit Rabinet, 
(möb 5 iſt Jopengaſſe Nr. 3 
vom 1. Mai oder auch von ſofort zu 
vermiethen. Man bittet zur Be⸗ 
ſichtigung, die Stunden von 10-1 
Uhr Vormittags zu wählen. (796 


Hundegaſſe 53, 


1. Etage z. Dieb. z. verm., 5 Staben, 
worunter 2 Säle, Entree pp., eig. 
Boden, vollſt. 7 m 2 Treppen 
beim Beſitzer von 1 (776 


(748 


ung. (603 
Gätergafie 3. 
mit Dampf⸗ 


Brodbänkengaſſe 16 
iſt ein Parterre⸗Lokal, paſſend 


zum Comtoir, von ſogleich oder 


x 1 zu vermiethen. (508 


Comtoir 

[a 82 7 
(26 | Druck u. Verlag v. A. W. Na 
in Danzig. 


ein 


Fer e 6 iſt 


zu vermiethen. 


